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KATHOLISCH-WILLENROTH – 

Am „Ort der Meditation“ 
(ehemalige Waldschule) in 
Katholisch-Willenroth fand 
bereits zum zweiten Mal in 
Folge der jährliche Yogatag 
statt. An den unterschiedli-
chen Yogaeinheiten, die von 
Yogalehrenden ehrenamtlich 
angeleitet wurden, nahmen 

überwiegend Menschen aus 
der Region teil.  

Ein Höhepunkt war eine Li-
ve-Online-Stunde mit Yoga-
meister Shree Krishna aus In-
dien. Er vermittelte die Be-
deutung des Yoga sowie das 
Zusammenspiel von körperli-
chen Yogaübungen und Medi-
tation. Die anschließende ge-

meinsame Yogapraxis hinter-
ließ bei vielen Teilnehmen-
den einen nachhaltigen Ein-
druck.  

Am Nachmittag fand eine 
Führung über das Gelände 
des „Ortes der Meditation“ 
statt, gefolgt von der Einfüh-
rung in die Himalaya Samar-
pan Meditation, die ebenfalls 

monatlich für alle Interes-
sierten angeboten wird. Den 
Abschluss bildete eine ge-
meinsame abendliche Medi-
tation, die den Tag in ruhiger 
Atmosphäre ausklingen ließ.  

Die Veranstalter – die ge-
meinnützige Samarpan Medi-
tation Deutschland Stiftung 
sowie der gleichnamige Ver-
ein – zeigten sich rundum zu-
frieden mit der positiven Re-
sonanz.  

Der „Ort der Meditation“ 
wird ehrenamtlich getragen 
und bietet Interessierten die 
Möglichkeit, Meditation kos-
tenfrei zu erlernen und zu 
praktizieren. Zudem stehen 
einfache Übernachtungsmög-
lichkeiten zum Selbstkosten-
preis zur Verfügung.  

Das Angebot richtet sich an 
Menschen aller Anschauun-
gen und Religionen und ist 
kostenfrei gestaltet.   BWB 

Internet 
samarpan-meditation.de 

Yogatag mit Meditationsprogrammen am „Ort der Meditation“

Für Menschen aller Anschauungen und 
Religionen

STERBFRITZ – Einen Wechsel 
in der Wehrführung gibt es 
bei der Feuerwehr Sterbfritz. 
In der Jahreshauptversamm-
lung wurde Dennis Jäger zum 
neuen Wehrführer gewählt. 

Acht Jahre stand Heiko Röll 
der Einsatzabteilung der 
Sterbfritzer Feuerwehr vor. 
Jetzt kandidierte er nicht 
mehr für das Amt des Wehr-
führers. Zum neuen Amtsin-
haber wurde unter Leitung 
von Kreisbrandmeister Cars-
ten Ullrich und Bürgermeis-
ter Thomas Henfling der sei-
therige stellvertretende 
Wehrführer Dennis Jäger ge-
wählt. Neuer Stellvertreter ist 
Julian Pawlick neben Michael 
Beyer als zweitem Stellvertre-
ter.  

Ihren ersten Jahresbericht 
gab die im vergangenen Jahr 
neu gewählte Vorsitzende der 
Sterbfritzer Feuerwehr, Co-
rinna Gärtner-Elm. „Ein er-
eignisreiches Jahr 2025 ha-
ben wir zusammen super ge-
rockt. Ich bin stolz auf uns“, 
sagte sie und fügte hinzu: 
„Fordernd, aufregend und ar-
beitsreich, aber auch lehr-
reich und sehr spannend. Wir 
sind schneller als gedacht zu 
einem sehr guten Vorstands-
team zusammengewachsen. 
2025 hat uns gemeinsam 
stark gemacht und uns ge-
zeigt, dass es nur zusammen 
geht, wenn man will – und 
das wollen wir, mit Ehrlich-
keit und Kameradschaft.“ 

Wie die Vorsitzende berich-
tete, gehören dem Sterbfrit-

zer Feuerwehrverein zurzeit 
270 Mitglieder an. Sie berich-
tete über von der Wehr ausge-
richtete öffentliche und auch 
interne Veranstaltungen. 
„Das Zusammenkommen 
stärkt das Gemeinschaftsge-
fühl, was sich positiv bei 
Übungen und Einsätzen aus-
wirkt“, betonte Corinna Gärt-
ner-Elm.  

Sie gab bekannt, dass die 
Sterbfritzer Wehr aus der 
Vereinskasse rund 25.000 Eu-
ro in die Anschaffung eines 
neuen Mannschaftstrans-
portfahrzeuges investiert ha-
be. Einzelheiten über die fi-
nanzielle Situation des Ver-
eins gab Kassenwartin Lea 
Blank. Kassenprüfer René 

Jung bestätigte eine korrekte 
Kassenführung. Zur neuen 
Schriftführerin wurde Tanja 
Röttgen gewählt.  

Seinen letzten Jahresbe-
richt gab der scheidende 
Wehrführer Heiko Röll. Er be-
richtete von einem intensi-
ven Ausbildungsprogramm 
für die Aktiven der Einsatzab-
teilung. Laut Röll gehören der 
Sterbfritzer Wehr 35 Einsatz-
kräfte an. Sehr positiv sei die 
hohe Anzahl der ausgebilde-
ten Atemschutz-Geräteträ-
ger. Hinzu komme die Feuer-
wehr Weiperz, die der Sterb-
fritzer Wehr seit vergange-
nem Jahr als Löschgruppe an-
gegliedert ist. Wie Röll weiter 
ausführte, wurden eine Viel-

zahl von Brand- und Hilfeleis-
tungseinsätze absolviert. In 
diesem Jahr in Dienst gestellt 
werden ein neues Mann-
schaftstransportfahrzeug so-
wie ein neuer Einsatzleitwa-
gen. Leonie Kohlhepp und 
Melina Willms wurden von 
der Jugendfeuerwehr in die 
Einsatzabteilung aufgenom-
men.    

Ebenfalls ihren letzten Jah-
resbericht gab Jugendwartin 
Mareike Röll. Sie stand über 
20 Jahre an der Spitze der 
Nachwuchsabteilung und 
schied jetzt auf eigenen 
Wunsch aus. Als Leiterin der 
Kinder-Feuerwehr fungiert 
sie weiterhin. Wie Röll be-
richtete, gehören der Kinder-

Feuerwehr zurzeit 16 Jungen 
und Mädchen aus Sterbfritz, 
Weiperz und Breunings im 
Alter zwischen sechs und 
zehn Jahren an. Erfolgreich 
wurde an mehreren Wettbe-
werben teilgenommen. Dies 
gilt auch für die Jugendgrup-
pe, der zurzeit neun Mitglie-
der im Alter zwischen 10 und 
17 Jahren angehören. Feuer-
wehrtechnische Ausbildung 

und allgemeine Jugendarbeit 
standen auf dem Dienstplan. 
Zum neuen Jugendwart wur-
de Noah Willms ernannt.  

Bürgermeister Thomas 
Henfling zollte in seinem 
Grußwort den Einsatzkräften 
Dank und Anerkennung für 
den stetigen freiwilligen und 
ehrenamtlichen Dienst für 
die Allgemeinheit. Kreis-
brandmeister Carsten Ullrich 
ging auf den Zusammen-
schluss der Wehren Sterbfritz 
und Weiperz sowie auf den 
Wechsel in der Wehrführung 
ein. Er hob anerkennend her-
vor, dass die Einsatzkräfte ih-
re Freizeit für die Menschen 
vor Ort einsetzten. Dankes-
worte sprach auch der stell-
vertretende Gemeindebrand-
inspektor Marcell Müller. Auf 
die aktuelle Situation bei der 
Wehr gingen auch der Ehren-
vorsitzende Gerald Blum und 
der ehemalige Vorsitzende 
Andreas Maienschein ein.  

Vorsitzende Gärtner-Elm 
gab bekannt, dass die Sterb-
fritzer Wehr in diesem Jahr 
aus Anlass 50 Jahre Jugend-
feuerwehr und 50 Jahre Feu-
erwehrhaus ein Festwochen-
ende (19./20. September) aus-
richtet. : FGW

Feuerwehrvorsitzende Corinna Gärtner-Elm legt ihren ersten Jahresbericht vor

„Fordernd, aufregend und arbeitsreich, aber 
auch lehrreich und sehr spannend“

An den Yogaeinheiten nahmen überwiegend Menschen aus der Region teil.  Foto: privat 

Ihren ersten Jahresbericht gab 
die neue Vorsitzende Corin-
na Gärtner-Elm. 

Verabschiedet wurden der seitherige Wehrführer Heiko Röll 
und die seitherige Jugendwartin Mareike Röll. 

Wehrführungswahl bei der Feuerwehr Sterbfritz (von links): Carsten Ullrich, Marcell Müller, Juli-
an Pawlick, Dennis Jäger, Michael Beyer und Bürgermeister Thomas Henfling.  Fotos: Fritz Christ 
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SCHLÜCHTERN – Anlässlich ih-
res 90. Geburtstags hat Gretel 
Nowak aus Hinkelhof jüngst 
eine Spende in Höhe von 1000 
Euro an die Palliativstation 
der Main-Kinzig-Kliniken in 
Schlüchtern übergeben.  
   Statt Geschenken bat Gretel 
Nowak ihre Gäste um eine fi-
nanzielle Spende für den gu-
ten Zweck und stellte dafür 
eine Spendenbox auf. Der 
Wunsch, die Palliativstation 
zu unterstützen, hat für Gre-
tel Nowak einen persönlichen 
Hintergrund: Eine gute Be-
kannte von ihr wurde dort be-
gleitet. Zudem habe sie aus 
ihrem Umfeld viel Positives 
über die Arbeit der Station ge-
hört.  
   Dr. Diana Mäser, Ärztliche 
Leiterin der Palliativstation 
Schlüchtern, würdigte das 
Engagement: „Wir möchten 
unseren Patientinnen und Pa-
tienten in dieser besonderen 
Lebensphase die bestmögli-
che Betreuung ermöglichen, 
damit sie sich bei uns gut auf-
gehoben fühlen. Umso mehr 
freuen wir uns, wenn Men-
schen an unsere Arbeit den-
ken und sie mit einer Spende 
unterstützen.“  
    Christian Quack, Geschäfts-
führer der Main-Kinzig-Klini-
ken, bedankte sich ebenfalls 

für die Unterstützung: „Spen-
den wie diese helfen uns, die 
Arbeit unserer Palliativstati-
on weiter zu stärken. Sie er-
möglichen Angebote, die un-
seren Patientinnen und Pa-
tienten sowie ihren Angehö-
rigen direkt zugutekom-
men.“  BWB

Privatspende an die Palliativstation der Main-Klinik-Kliniken

Gretel Nowak sammelte bei ihren 
Gratulanten Geld für guten Zweck

Das Bild zeigt von links Stefanie Siemon-Gärtner (stellvertre-
tende Pflegedirektorin), Dr. med. Diana Mäser (Ärztliche Lei-
terin Palliativstation), Patrick Scheddel (Diplom-Psychologe), 
Gretel Nowak, Antje Heinbuch (Fachkraft Palliativstation), 
Dagmar Keating (Fachkraft Palliativstation).  Foto: Klinik

SCHLÜCHTERN – Im Schlüch-
terner Rathaus ist vor weni-
gen Tagen eine wichtige Stel-
le nach längerer Vakanz neu 
besetzt worden: Kevin Junk 
(36) hat die Stelle „Zentrale 
Informations- und Verwal-
tungssteuerung“ besetzt. Der 
36-Jährige übernimmt damit 
eine Schlüsselposition in der 
öffentlichen Verwaltung der 
Stadt. Einige Bürgerinnen 
und Bürgern in Schlüchtern 
dürfte das Gesicht bekannt 
vorkommen. Der Oberkom-
missar aus dem Großraum 
Fulda versah bis vor wenigen 
Tagen rund vier Jahre seinen 
Dienst als Streifenbeamter 
bei der Polizeistation 
Schlüchtern, war dort Teil 
der Dienstgruppenleitung. 
Zuvor agierte er auch in Ha-
nau und Gießen als Polizist, 
sammelte schon viel Erfah-
rung im Streifendienst und 
natürlich besonders im Kon-
takt mit Bürgerinnen und 
Bürgern. Er hatte zudem Füh-
rungsaufgaben auf mehreren 
Ebenen, bei Ad-hoc-Lagen so-
wie im Verwaltungs- und Or-
ganisationsbereich inne. Pri-
vat ist für den zweifachen Fa-
milienvater die Zeit mit Fami-
lie und Freunden ganz wich-
tig. Ansonsten ist er sehr 
sportinteressiert und ein gro-
ßer Fußballfan. Er besitzt als 
Trainer die B-Lizenz und hat 
bereits im Nachwuchs-Leis-
tungszentrum der Frankfur-
ter Eintracht hospitiert. Mo-
mentan trainiert er eine Her-
renmannschaft im Raum Ful-
da. Auf die Stelle im Schlüch-
terner Rathaus hatte er sich 
beworben und wurde vom 
Magistrat aus dem Bewerber-
feld ausgewählt. Zunächst 
gilt es für Junk, sich ein Bild 
zu machen über die bisheri-
gen Abläufe in der Stadtver-
waltung. Seine Aufgabe ist es, 
die vorhandenen Strukturen 
„aufzunehmen und zu analy-
sieren“. „Ich will mit den 
Menschen sprechen, sie und 
ihre Aufgaben kennenler-
nen“, betont Junk. Er sei von 
Natur aus  kommunikativ, 
was er in seinem neuen Auf-
gabengebiet nutzen wolle. 
Ziel sei es, mit den handeln-
den Personen vor Ort Verbes-
serungen anzustreben. Dabei 
will er nicht nur sein bisheri-
ges Fachwissen aus der öf-

fentlichen Verwaltung ein-
bringen. Hilfreich wird ihm 
sicherlich auch seine frühere 
Ausbildung zum Industrie-
kaufmann und seine an-
schließende Tätigkeit und Er-
fahrung in der freien Wirt-
schaft sein. Im Rathaus wird 
er als Bindeglied und Steue-
rungselement zwischen Bür-
germeister und der Verwal-

tung agieren. 
   Und Aufgaben gibt es da ge-
nug. Allein schon die Neuor-
ganisation innerhalb der Ver-
waltung und deren Struktur 
mit einem veränderten Orga-
nigramm zu beleben, sieht er 
als „Riesenprojekt“ an. Neben 
dem Organisationsthema fal-
len dem 36-Jährigen auch an-
dere bedeutende Aufgaben 
zu. So wird beispielsweise un-
ter seiner Mitwirkung der 
große Umzug von Teilen der 
Verwaltung – Ordnungsamt 
sowie das Amt für Familie, 

Kultur und Freizeit –  in die 
künftige „Außenstelle“ im 
neuen Langer-Gebäude erfol-
gen. Konkret werden in dem 
Neubau etwa publikumsin-
tensive Bereiche wie die Tou-
risteninformation sowie der 
Bürgerservice untergebracht. 
Auch das Einwohnermelde-
amt als zentraler Anlauf-
punkt findet dort seinen 
Platz, daneben die Stadtpoli-
zei sowie die Kindertagesbe-
treuung. Für die Arbeit diver-
ser städtischer Gremien, bei-
spielsweise die Fraktionen im 
Stadtparlament, entsteht ein 
Büro, das Raum für Zusam-
menkünfte und Besprechun-
gen bietet. In die Zuständig-
keit von Junk fällt auch – und 
das ist wirklich Zufall – die 
Organisation der großen Poli-
zeischau vom 21. bis 23. Au-
gust auf der Schlüchterner 
Mauerwiese. „Eine hoch an-
gesehene und interessante 
Stelle mit spannendem Auf-
gabengebiet“, zeigt sich der 
36-Jährige erfreut über sei-
nen Wechsel ins Rathaus. Er 
ist optimistisch, nach einer 
Einarbeitungsphase entschei-
dende Akzente im operativen 
Geschäft setzen und so 
Schlüchtern in seiner Ent-
wicklung positiv beeinflus-
sen zu können. BWB

Schlüchterner Stadtverwaltung stellt Kevin Junk ein

Neuer Mann auf wichtigem Posten

Kevin Junk und sein neuer Chef, Schlüchterns Bürgermeister 

Matthias Möller.  Foto:  Stadt Schlüchtern

WALLROTH –  Das Kirchenkino 
Wallroth zeigt am Donners-
tag,16. April, 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus 
Gomfritz den Spielfilm „Die 
leisen und die großen Töne“. 
   Thibaut ist ein berühmter 
Dirigent, der die Konzertsäle 
der ganzen Welt bereist. In 
der Mitte seines Lebens er-
fährt er, dass er adoptiert 
wurde und auch einen jünge-
ren Bruder hat, Jimmy, der in 
einer Schulküche arbeitet 
und Posaune in der Blaskapel-
le einer Arbeiterstadt spielt. 
Die beiden Brüder könnten 
unterschiedlicher nicht sein. 
Nur in einer Sache sind sie 
sich einig: ihrer Liebe zur Mu-
sik. Thibaut ist beeindruckt 
vom musikalischen Talent 
seines Bruders. Er will die Un-
gerechtigkeit ihres Schicksals 
begleichen, seinem Bruder 
die eine Chance geben, die er 
nie hatte: sein Talent zu ent-
falten und mit dem kleinen 
Orchester einen nationalen 
Wettbewerb zu gewinnen. Ei-
ne Geschichte, die sowohl im 

Kleinen als auch im Großen, 
im Privaten wie im Politi-
schen überwältigt, berührt 
und vor allem unterhält. Ben-
jamin Lavernhe (Birnenku-
chen mit Lavendel) und Pier-
re Lottin sind brillant. Der 
Eintritt ist frei. BWB

Im Kirchenkino Wallroth

Liebe zur Musik 
verbindet zwei Brüder

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-30 

..................................................... 
Anzeigenschluss 
Mittwoch 12 Uhr 

Redaktions- und Beilagenschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Krämerstraße 43 | 38381 Schlüchtern

So erreichen Sie uns:

Anzeigen@Wochen-Bote.de
Kundencenter/Zustellung
Telefon (06661) 153988788

Redaktion@Wochen-Bote.de
Telefon (06661) 153988711
Fax (06661) 153988700
......................................................
Beilagen- und Redaktionsschluss
Montag 10 Uhr

Anzeigenschluss
Dienstag 12 Uhr

Spendenkonto

Internet

Babykleidung
und Süßigkeiten

Übernachtung in
einem Gebirgsort

SERVICE

Küchenhelden 
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SCHLÜCHTERN – Ein abwechs-
lungsreicher Abend voller 
Musik, Tanz und kreativer 
Beiträge begeisterte zahlrei-
che Besucherinnen und Besu-
cher beim Kulturabend der 
Stadtschule Schlüchtern. 
Schülerinnen und Schüler al-
ler Jahrgangsstufen präsen-
tierten in der Aula ein vielfäl-
tiges Bühnenprogramm und 
zeigten eindrucksvoll die kul-
turelle Vielfalt der Schule. 
   Den Auftakt bildete die 
Schülerband „Piece on Pa-
per“, die mit bekannten 
Songs wie „Where is my 
mind?“, „With or without 
you“ und einer gekürzten 
Version von „Bohemian 
Rhapsody“ für einen energie-
geladenen Start sorgte. Im 
Anschluss folgten zahlreiche 
solistische Beiträge: Gesang, 
Cello, Gitarre und Flügel 
wechselten sich ab und zeig-
ten das musikalische Talent 
der Schülerinnen und Schü-
ler. Auch andere künstleri-
sche Formen fanden ihren 
Platz auf der Bühne.  
   Ein Poetry-Slam-Beitrag aus 
der Jahrgangsstufe 9 sowie 
ein Auftritt der Musical-AG 
mit einem Ausschnitt aus 
„Parole Emil“ sorgten für ab-
wechslungsreiche Pro-

grammpunkte. Ein besonde-
rer Höhepunkt des Abends 
war zudem die Aufführung 
der Tanztheater-AG, die mit 
einer eindrucksvollen Cho-
reografie das Publikum be-
geisterte.  Neben dem Büh-
nenprogramm konnten die 
Gäste im Forum der Schule 
verschiedene Ausstellungen 
besuchen. Präsentiert wur-
den unter anderem kreative 
Werbeprodukte, Handlette-

ring-Postkarten sowie weite-
re künstlerische Arbeiten aus 
Unterricht und Projekten der 
Schule. Der Kulturabend 
machte deutlich, wie vielfäl-
tig das kreative Engagement 
der Schülerinnen und Schü-
ler ist. Die Veranstaltung un-
terstrich zugleich die Bedeu-
tung kultureller Bildung an 
der Stadtschule Schlüchtern, 
die seit Herbst 2025 zum 
Netzwerk der Kulturschulen 

des Landes Hessen gehört. 
Für das leibliche Wohl sorgte 
der Abschlussjahrgang der 
Schule, sodass der Abend in 
angenehmer Atmosphäre 
ausklingen konnte.  

Die Stadtschule Schlüch-
tern zieht ein rundum positi-
ves Fazit: Der Kulturabend 
bot eine eindrucksvolle Büh-
ne für Kreativität, Talent und 
gemeinschaftliches Engage-
ment.  BWB

Erfolgreicher Kulturabend an der Stadtschule Schlüchtern

Bühne frei für Kreativität

Zum Abschluss versammelten sich alle Akteure auf der Bühne der Stadtschule. 

Die Schülerband „Peace on Paper“ eröffnete den Kulturabend mit rockigen Songs. Fotos: Schule

SCHLÜCHTERN – Nach 80 Jah-
ren „Kleintierzuchtverein“ 
heißt dieser nun „Freunde 
der Kleintierzucht Schlüch-
tern“. Nach dem Austritt aus 
dem Landesverband der Ge-
f lügelzüchter wurde laut 
Pressenotiz eine Namensän-
derung notwendig. Diese 
wurde 2025 beschlossen. Als 
Folge und durch die Aufgabe 
der organisierten Kleintier-
zucht im Verein wurde die 
Mitgliedschaft im Landesver-
band der Kaninchenzüchtern 
Hessen-Nassau zu Jahresbe-
ginn gekündigt. Auf Wahlen 

wurde verzichtet, der aktuel-
le Vorstand bleibt unverän-
dert: Jo Härter (Vorsitzender), 
Brigitte Müller (Schriftführe-
rin), Miriam Fortte-MacKenn 
(Kassiererin). Härter kündig-
te einige Veranstaltungen an, 
darunter einen Züchterabend 
des Kaninchenzuchtvereins 
Vollmerz sowie eine Lokal-
schau in Mottgers.  BWB

„Freunde der Kleintierzucht Schlüchtern“

Nach 80 Jahren ein 

neuer Name

Brückenauer 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 

Liter = 0,50 € 

Licher 
Premium 
 

Pils/Export 
 

20x0,5 l 
zzgl.3,10 € Pfd. 

Liter = 1,30 € 

Coca-Cola 
Kombikiste 
 

vers. Sorten 
 

12x1,0 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 1,00 € 

Förstina 
Premium 
 

spritzig/medium 
 

12x0,75 l 
zzgl.3,30 € Pfd. 
Liter = 0,53 € 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00-20:00 Uhr 
   *Neu*Neu*     Samstag 8:30-20:00 Uhr 
Angebote gültig vom 28.03. - 10.04.2026 
Höbäckerweg 24 - 36381 Schlüchtern 

  5.99 
          
 
 

  20x0,5l 
                    zzgl.3,10 € Pfd. 
                   Liter = 0,90 € 

12.99 

4.79 

8.99 

11.99 

Wochengericht vom9.4. bis 12.4.2026

Nähere Angaben zu den Hygienevorschriften unter www.distelrasen.de

Zwiebelbraten
mit Röstkartoffeln
und Bohnengemüse 14,90 €

Neue Öffnungszeiten:
Café 66: So.–Do. 16.30–23.00 Uhr

Fr. + Sa. 16.30–2.00 Uhr
Rasthaus: So./Feiertage 11.00–16.30 Uhr

Do.–Fr. 11.00–14.30 Uhr
Mo.–Mi. Ruhetag

Telefon: 06661 96630
Ab 16. April 2026
Rindergulasch

Freita
gs

Schni
tzelta

g

jedes
Schni

tzel

10%
günst

iger

TAGESGERICHTE vom 06.04.2026 bis 11.04.2026

MONTAG
Gerichte entnehmen Sie bitte unserer Speisekarte.

DIENSTAG
Schaschlik-Topf mit Paprika, Zwiebeln, Speck, dazu Jasminreis 11,95 €

MITTWOCH
Schnitzel „Bella Italia“ mit Cherry-Tomaten, Rucola,
Parmesan und Pommes frites 12,95 €

DONNERSTAG
Rindfleisch gekocht, Meerrettichsauce, Bandnudeln und Rote Beete 13,95 €

FREITAG
Heringssalat „Hausfrauen Art“ (Äpfel, Gurken und Zwiebeln
in Sauerrahm-Dressing) mit Salzkartoffeln 10,95 €

SAMSTAG
Wellness-Salat, großer Salatteller mit Hähnchenbruststreifen
und Baguette 10,95 €

VEGETARISCHESGERICHTDERWOCHE:

Omelette „Italienische Art“
Omelette mit süßen, sonnengereiften Tomaten undMozzarella 8,95 €

Täglich von 11.00 bis 14.00 Uhr | frisch gekochtmit regionalen Zutaten

Angebote
für die Woche vom

07.04.2026 bis 11.04.2026

2Apfelschmandtaler 3,70€

3Körnerbrötchen 2,15€

RhönerLaib

1000g 3,50€

BROT DES MONATS:

Dinkel-Landbrot

mitBärlauch

500g 3,50€

Breitenbacher Str. 1–5

36381 Schlüchtern

Tel. 06661 730 791

Weitere Gerichte

entnehmen

Sie bitte unserer

Speisekarte

vor Ort

www.dermeisterbaecker.de

REIFEN .RÄDER .KFZ-MEISTERSERVICE

R
E

S
EI
T 1965

IFEN S IM

O
N

Schlüchtern, Tel. (0 66 61) 96 69-0
Steinau, Tel. (0 66 63) 66 20

Mo. – Fr. von 07:30 – 18:00 Uhr,
Sa. von 07:30 – 12:00 Uhr

www.reifen-simon.de

Unsere Öffnungszeiten
in Schlüchtern

Ö!nungszeiten

Montag & Dienstag 8–17 Uhr

Mittwoch 8–14 Uhr

Donnerstag & Freitag 8–18 Uhr

Samstag geschlossen

Rufen Sie im Verlag
an und teilen Sie Ihre
Öffnungszeitenmit.

Telefon 06661 / 965678
Fax 06661 / 965620

anzeigen@wochen-bote.de

Obertorstr. 43
36381 Schlüchtern

Telefon 06661 / 607314
eBay-Shop: www.ebay.de/str/timssportoutlet

Mo.–Fr. 9.00–18.00 Uhr
Sa. 9.00–14.00 Uhr

espresso36
Andreas Heil
Wassergasse 10
36381 Schlüchtern

Büro: 06661 / 6200
Fax: 06661 / 917774
info@espresso36.de
www.espresso36.de

Mo., Di., Do. + Fr. 9.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: Werkstatt- und Außendiensttag
Samstag: Kurstag – Baristakurse nach Vereinbarung

Mo – Fr. 9.30–13.00 Uhr
und 14.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00–13.00 Uhr

mittwochnachmittags
geschlossen!

Am Reitstück 6 | 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 / 2357

Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. 9–13 Uhr

Beratung in Schlüchtern

„KUBE“, Lotichiusstr. 38

Anmeldung unter: 0661 / 72105

oder info@mieterbund-fulda.de

* Grabenstraße 16 – 36381 Schlüchtern *
Tel. 06661 / 919691

Mo.–Fr. 9–13 Uhr + 14.30–18 Uhr
Mi. 9–13 Uhr + Sa. 9–13 Uhr

Payam Najmi
Beratung · Verkauf · Service

Obertorstr. 21, 36381 Schlüchtern
Fon +49 (0)6661 / 609090, Fax +49 (0)6661 / 609099

E-Mail: office@pzwei.de · web: www.pzwei.de

Hanauer Str. 35 · 36381 Schlüchtern
Telefon 06661 / 918151

Manfred Heinz
Wassergasse 3 · 36381 Schlüchtern
Tel. 06661 / 919580 · 0175 / 2441244

manfred.heinz@wuestenrot.de

Ihr Bauspar-, Finanzierungs- und
Altersvorsorge-Spezialist seit 1988

am Stadtplatz

Öffnungszeiten:
Dienstag/Donnerstag 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch/Freitag 9.00–13.00 Uhr
Andere Terminwünsche – bitte anrufen!

Aktuelle Angebote
finden Sie unter:

www.wuestenrot.de/manfred.heinz

Wünsche werden Wirklichkeit

Einladung

Jahreshauptversammlung Turnverein 1861 e. V. Schlüchtern

Sehr geehrtesMitglied,
wir laden ein zur Jahreshauptversammlung

amFreitag, den 17.04.2026 um 19Uhr in die Gaststätte Zur Krone,
Ahlersbacher Str. 17, 36381 Schlüchtern.

Tagesordnung

1. Begrüßung
2. Ehrung der Verstorbenen
3. Ehrung vonMitgliedern für langjährige Vereinszugehörigkeit
4. Bericht des 1. Vorsitzenden
5. Berichte der Abteilungs- und Übungsleiter
6. Bericht der Kassenwartin
7. Bericht der Kassenprüfer
8. Entlastung des Vorstandes
9. Wahl eines Kassenprüfers
10. Verschiedenes

Anträge, die in der Jahreshauptversammlung behandelt werden
sollen, müssen bis spätestens 06.04.2026 an den ersten Vorsitzenden
Jörg Heim perMail eingereicht werden.
Ich bitte Sie, den obigen Termin vorzumerken und freizuhalten.
Mit der Hoffnung auf Ihr Kommen und einer großen Teilnehmerzahl der
Mitglieder an der diesjährigen Jahreshauptversammlung verbleibe ich
mit freundlichenGrüßen

BEKANNTMACHUNGEN

Große Auswahl – guter Service
Sinntal-Sterbfritz · Tel. (06664) 7656
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Herzlichen Dank !

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 

Diam��nen Hochzeit 
bedanken wir uns herzlich bei unserer Familie, unseren Freunden  

und allen, die diesen Tag gemeinsam mit uns gefeiert haben.

Ein besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Richber  
für die schöne Gestaltung der kirchlichen Feier sowie dem Chor MariSumm. 

Ebenso danken wir der Gaststä�e „Zum Jossatal“ für die freundliche Bewirtung.

Wir haben uns über die große Anteilnahme sehr gefreut. 
Wir werden diesen schönen Tag nie vergessen.

Irene & Willi Graul
Steinau-Majoß, im März 2026

GLÜCKLICHE MOMENTE

Begutachten das Grundstück in Mottgers, auf dem die neue Rettungswache entstehen soll (von 
links): Landrat Thorsten Stolz, Bürgermeister Thomas Henfling, Dr. Manuel Wilhelm (Ärztli-
cher Leiter Rettungsdienst) und Kreistagsvorsitzender Carsten Ullrich.    Foto: Kreispressestelle 

MOTTGERS – Gute Nachrich-
ten für die Gemeinde Sinntal 
und den Bergwinkel: Der 
Kreisausschuss des Main-Kin-
zig-Kreises hat den Neubau 
einer Rettungswache in Mott-
gers beschlossen, um die ret-
tungsdienstliche Versorgung 
zu verbessern.  
   Bei einem Termin vor Ort 
verschafften sich Landrat 
Thorsten Stolz, Bürgermeis-
ter Thomas Henfling, Dr. Ma-
nuel Wilhelm, Ärztlicher Lei-
ter Rettungsdienst, und Kreis-
tagsvorsitzender Carsten Ull-
rich einen Überblick über das 
Grundstück, das direkt an der 
Landestraße 2304 gelegen ist. 
Für das Projekt sind 2,3 Mil-
lionen Euro im Haushalt ein-
gestellt.  

„Das Grundstück ist für 
den Bau einer Rettungswache 
sehr gut geeignet, allein die 
Lage spricht dafür: direkt an 
der Landesstraße gelegen er-
möglicht es das schnelle Aus-
rücken. Das bedeutet für die 
Menschen in Sinntal, dass der 
Rettungswagen schnell vor 
Ort sein kann, wenn jede Mi-
nute zählt“, stellte Landrat 
Thorsten Stolz fest. Auch Bür-
germeister Thomas Henfling 
begrüßte die Entscheidung 
und freute sich, dass in Mott-
gers ein geeignetes Grund-
stück gefunden werden 
konnte und somit der Bereich 
Rettungsdienst in der Ge-
meinde Sinntal verbessert 
wird.  

Dr. Manuel Wilhelm erläu-
terte den Hintergrund: „Bis-
lang ist die Rettungswache in 
der Einrichtung Lebensbaum 
der Alten- und Pflegezentren 
in Sterbfritz eingemietet. 
Dort entsprechen die Räum-
lichkeiten allerdings nicht 
mehr den aktuellen Anforde-
rungen hinsichtlich Raum-
größen sowie der Bau- und Si-
cherheitstechnik, daher ist 
ein Neubau absolut sinnvoll“, 
so Dr. Manuel Wilhelm. Das 
Land Hessen setzt entspre-
chende Rahmenbedingun-
gen, die wirtschaftlich nur 
durch einen Neubau erfüllt 
werden können. Hinzu 
kommt, dass eine Analyse zur 
rettungsdienstlichen Ent-
wicklung ergab, dass Bedarf 
für einen zusätzlichen Ret-
tungswagen besteht. Das wie-
derum bedeutet, dass auch 
ein zweiter Stellplatz für das 
Fahrzeug benötigt wird, mit 
den dazu gehörenden Funkti-
ons- und Sozialräumen für 
das Personal.  

Die Entscheidung, die Ret-
tungswache von Sterbfritz 
nach Mottgers zu verlegen, 
basiert auf einer georeferen-
zierten Einsatzdatenanalyse 
mehrerer Jahre und simulier-
ten Erreichbarkeiten von Not-
fallereignissen von alternativ 
betrachteten Rettungswa-
chenstandorten. In Mottgers 
werden demnach Über-
schneidungen der erreichba-
ren Gebiete zur Rettungswa-

che in Schlüchtern reduziert 
– das bedeutet insgesamt eine 
verbesserte Abdeckung in-
nerhalb von zehn Minuten 
insbesondere für die Gebiete 
Altengronau, Züntersbach 
und Teilen von Oberzell. In-
nerhalb von zwölf Minuten 
ist es außerdem möglich, 
Randgebiete des Versor-
gungsbereichs wie Neuengro-
nau und Jossa zu erreichen. 
Am neuen Standort könnten 
in einer jährlichen Gesamt-
schau zusätzlich 179 Notfall-
einsätze innerhalb der Hilfs-
frist von zehn Minuten ver-
sorgt werden.  

Geplant ist in Mottgers ein 
eingeschossiges Gebäude oh-
ne Keller mit zwei Stellplät-
zen für Rettungsfahrzeuge 
und entsprechenden Sozial- 
und Technikräumen. Der Bau 
ist Teil einer Investitionsstra-
tegie des Main-Kinzig-Kreises, 
die eine Optimierung der Ret-
tungswachen für Sinntal, 
Wächtersbach und Jossgrund 
vorsieht. Die Wache soll bis 
Anfang 2028 fertiggestellt 
sein und ihre Arbeit aufneh-
men. Dann soll der 24-Stun-
den-Rettungswagen von 
Sterbfritz nach Mottgers ver-
legt werden und ein Tages-
Rettungswagen mit einer 
zwölfstündigen Dienstzeit 
dazukommen. Mieter und 
Leistungserbringer der Ret-
tungswache wird der DRK 
Kreisverband Gelnhausen-
Schlüchtern sein.  BWB

Zwei Stellplätze für Rettungsfahrzeuge 

Kreis plant Neubau einer 
Rettungswache in Mottgers

STERBFRITZ – Mit einer Spende 
in Höhe von 500 Euro unter-
stützt die Kreissparkasse 
Schlüchtern die Anschaffung 
eines neuen Klettergerüsts 
aus Aluminium für die 
Sprachheilschule in Sterb-
fritz. Die moderne Turmkom-
bination mit vielfältigen Klet-
termöglichkeiten, Hängebrü-
cken und Rutschen wird ge-
meinschaftlich von den Schü-
lerinnen und Schülern der 
Sprachheilschule sowie der 
Verbundschule Sterbfritz ge-
nutzt und bietet zahlreiche 
Bewegungs- und Spielanrei-
ze. Lea Blank, Beraterin im 
Beratungscenter Sinntal, ließ 
es sich nicht nehmen, den 
Spendenscheck persönlich 
bei der Einweihung zu über-
reichen. „Es ist schön zu se-
hen, wie unsere Unterstüt-
zung direkt den Kindern zu-
gutekommt und ihnen neue 
Spiel- und Bewegungsmög-
lichkeiten eröffnet“, so Lea 
Blank.  BWB

Klettergerüst für Sterbritzer Schüler

Bald wird gerutscht und geklettert

Reich und Schulleiterin Mareike Groeniger-Friebel von der 
Sprachheilschule Sterbfritz freuen sich über die Spende in 
Höhe von 500 Euro. Überreicht wurde der Spendenscheck 
von Lea Blank, Beraterin im Beratungscenter Sinntal (von 
links nach rechts). Foto-Hinweis

BAD SODEN – Der MC Froh-
sinn hielt jüngst seine Mit-
gliederversammlung ab. Es 
gab den obligatorischen Be-
richt des Kassierers, Steffen 
Klug, der zudem kurz disku-
tiert wurde. Dann wurde das 
Protokoll der letzten Mitglie-
derversammlung, von 
Schriftführer Gerhard Bulik, 
vorgetragen. Vorsitzender 
Stefan Zengerle erinnerte im 
Jahresbericht 2025 an die 
Teilnahme am Faschingsum-
zug im Huttengrund mit ei-
nem Motivwagen zum Thema 
Thermenneubau. Auch die 
Konzertreise nach Bad Staf-
felstein, mit der musikali-
schen Gestaltung des Hoch-
amts in „Vierzehnheiligen“, 
wurde erwähnt. Auftritte 
hatte der Chor bei der Har-
monie Ulmbach und der Ei-
nigkeit Marborn. Kassenprü-
fer Christian Volz bestätigte 
eine ordnungsgemäße Füh-
rung der Kasse. Folgerichtig 

wurde der Vorstand entlastet. 
In einem Jubiläumsjahr fin-
den keine Vorstandswahlen 
statt. Viel Raum nahmen die 
Festtage zum 160. Vereinsju-
biläum ein. Sie finden vom 
29. bis 31. Mai statt. Über die 

drei Tage freut sich der Ver-
ein auf den Besuch von insge-
samt 48 Chören. Die Veran-
staltungen der beiden ersten 
Tage wurden dabei von dem 
Chorverband Main-Kinzig ge-
plant, organisiert und als 
diesjähriges Chorfestival ins 
Leben gerufen. Nähere Anga-
ben hierzu werden in Kürze 
bekannt gegeben. Kurz be-
sprochen wurde zudem noch 
der Internationale Wettstreit 
in Barcelona, bei dem der 
Chor im Oktober antritt.  BWB

Versammlung des Männerchors Frohsinn  

Jubiläum wirft erste 
Schatten voraus

STEINAU – Verwunschene 
Prinzen, mächtige Zauber-
banne und vergiftetes Obst… 
die meisten von uns kennen 
Märchen wie den Froschkö-
nig oder Schneewittchen. 
Doch was ist mit den unbe-
kannteren Märchen von hilf-
reichen Geistern, gewitzten 
Bauern und durchtriebenen 
Gastwirten? 

Die Märchenhexe, alias Ma-
ria Link lädt in einer Presse-
mitteilung ein: „Kommen Sie 
mit auf eine Entdeckungsrei-
se durch das Brüder Grimm-
Haus, enträtseln Sie so 

manch geheimnisvolles Still-
leben und erkunden Sie die 
Welt der Märchen.“ Die Mär-
chenhexe führt Besucher si-
cher auf ihrem Weg und er-
zählt von der einen oder an-
deren märchenhaften Bege-
benheit.   

Los geht es am Ostermon-
tag, 6. April, um 11 Uhr.  Die 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer treffen sich im Foyer 
des Museum Brüder Grimm-
Haus. Die Führung kostet 9 
Euro für Erwachsene und 6 
Euro für Kinder, der Muse-
umseintritt ist inklusive.  BWB

Offene Führung am Ostermontag

Mit der Märchenhexe 
auf Entdeckungsreise

Die Märchenhexe erzählt von 
märchenhaften Begebenhei-
ten. Foto: privat 

Feierlichkeiten finden 
vom 29. bis 31. Mai statt

STEINAU – Die evangelische 
Kirchengemeinde Steinau 
gibt bekannt, dass der bereits 
in einigen Medien veröffent-
lichte Termin zur Wiederein-
weihung der Orgel in der 
Reinhardskirche verschoben 
werden muss. Die 1966 nach 
Plänen von Ernst-Karl Rößler 
von der Orgelbaufirma Stehle 
erbaute Orgel wird im Augen-
blick generalsaniert. Dafür 
haben Steinauer Kirchge-
meindeglieder in den letzten 
Monaten über 20.000 Euro  
gespendet. Der ursprünglich 
geplante Termin der Wieder-
einweihung am Ostermontag 
kann nicht gehalten werden, 
weil der Zusammenbau der 
Orgel noch nicht abgeschlos-
sen ist. Als neuen Termin 
nennt die Kirchengemeinde 
den 7. Juni. Hierzu wird es 
noch gesonderte Presseinfor-
mationen geben. Der ange-
kündigte Gottesdienst am 
Ostermontag in Steinau fällt 
aus, es besteht aber die Einla-
dung zum Gottesdienst um 
10 Uhr in die Nachbarge-
meinde Hohenzell.      BWB

Wiedereinweihung 

verschoben 

Tagespåege Kremer „Haus Schlüchtern“

Elmer Landstraße 3, 36381 Schlüchtern

06661 / 4062080

Tagespflege@Kremer-Pflege.de

www.Pflegedienst-Kremer.de

– erstklassig,
wenn’s um Pflege geht!

Zeit für Gemeinschaft. Zeit für Sie.

Gutschein
für zwei kostenfreie Schnuppertage

in unserer Tagespflege.

!
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REGION – Die VR Bank Main-
Kinzig-Büdingen feiert einen 
ganz besonderen Meilen-
stein: Über das Crowdfun-
ding-Portal der Genossen-
schaftsbank sind in den ver-
gangenen zehn Jahren mehr 
als eine Million Euro an Spen-
den für regionale Vereine,  
   Initiativen und gemeinnüt-
zige Organisationen gesam-
melt worden. Rückblick und 
Ausblick auf ein Projekt, das 
eindrucksvoll zeigt, wie stark 
eine Region zusammenste-
hen kann und wie wirkungs-
voll die Plattform heute funk-
tioniert. Es sind zwei gute 
Gründe zum Feiern für die 
VR Bank: Vor zehn Jahren 
entstand die Idee zur Grün-
dung des Crowdfunding-Por-
tals. Nun hat das Portal mehr 
als eine Million Euro gesam-
melt, um das Ehrenamt im 
Geschäftsgebiet der Genos-
senschaftsbank zu stärken. 
Für die VR Bank ist es seit je-
her ein wichtiges Anliegen, 
Vereine und andere gemein-
nützige Organisationen zu 
fördern. Dabei zeigte sich 
schnell aber ein grundsätzli-
ches Problem: Viele Vereine 
stellen wichtige Projekte auf 
die Beine, doch oft ist nicht 
nur das Geld dafür knapp, es 
fehlten häufig auch die Mög-
lichkeiten, die Projekte einer 
größeren Öffentlichkeit be-
kanntzumachen. So entstand 
schließlich die Idee für die 
Crowdfunding-Plattform: 
„Wir wollten ein Instrument 
schaffen, mit dem die Vereine 
ihr großartiges ehrenamtli-
ches Engagement vorstellen 
und gleichzeitig die Men-

schen einfacher für solche 
Projekte spenden können“, 
sagt Mark Langlitz, der die 
Crowdfunding-Initiative der 
VR Bank seit Beginn betreut. 
„Mit unserer Plattform bieten 
wir genau diese Bühne.“ Das 
Prinzip ist schnell erklärt: 
Vereine präsentieren dort ih-
re Projekte, für die sie Unter-
stützer gewinnen und Spen-
den sammeln. Die VR Bank 
unterstützt diese Projekte 
mit 25 Prozent der Zielsum-
me. Wenn das Projekt erfolg-
reich abgeschlossen und die 
benötige Summe erreicht ist, 
wird die zusätzliche Unter-
stützung der Bank ausge-
zahlt. Dieses sogenannte Co-
Funding wird von den Verei-
nen besonders geschätzt und 
hat vielen Projekten zum Er-
folg verholfen.  Die Genossen-
schaftsbank berichtet über 
160 erfolgreich abgeschlosse-

ne Projekte. Jedes davon er-
zählt seine eigene Geschich-
te. Plattformbetreuer Lang-
litz sind zwei ganz besonders 
in Erinnerung geblieben: der 
Erhalt des Skilifts in Her-
chenhain und die Anschaf-
fung eines digitalen Spielti-
sches für ein Seniorenheim. 
„In Herchenhain war die 
Schließung des örtlichen Ski-
lifts eigentlich schon be-
schlossene Sache.  
   Dann übernahmen mehrere 
Bürger das Projekt in Eigenre-
gie, restaurierten die Anlage 
und sorgten so dafür, dass der 
traditionsreiche Skilift weiter 
in Betrieb bleiben konnte“, 
erzählt Langlitz. „Dieses En-
gagement und die Identifika-
tion mit dem Ort waren sehr 
bemerkenswert.“ Erst vor we-
nigen Monaten wurde in Bie-
bergemünd-Kassel ein Pro-
jekt erfolgreich beendet, das 

für den Projektverantwortli-
chen besondere Strahlkraft 
besitzt: Der Sozialverband 
VdK wollte für das örtliche 
Pflegeheim einen sogenann-
ten digitalen Spieletisch für 
Senioren anschaffen.  
   Das Crowdfunding-Vorha-
ben gelang und bei der Spen-
denübergabe zeigte sich: Ent-
gegen der verbreiteten An-
nahme, dass ältere Menschen 
digitalen Medien kritisch ge-
genüberstünden, wurde der 
digitale Spieltisch sofort an-
genommen und begeisterte 
die Bewohner. Und wenn die 
Enkel zu Besuch kommen, 
spielen diese gerne mit den 
Großeltern: „Eine wunderba-
re Verbindung zwischen Alt 
und Jung“, findet nicht nur 
Langlitz. Eine vermutete 
Skepsis gegenüber digitalen 
Angeboten galt in den An-
fangstagen auch für die 
Crowdfunding-Plattform 
selbst: Würden insbesondere 
ältere Menschen eine Online-
Plattform nutzen, um ein 
Projekt zu unterstützen? Die-
se Frage stellten sich zu Be-
ginn einige Vereine. Doch die 
Erfahrung zeigte schnell: Die 
Spenden kommen aus allen 
Altersgruppen.  
   Für die VR Bank ist das 
Crowdfunding-Projekt ein 
voller Erfolg. Das bestätigen 
auch die durchweg positiven 
Rückmeldungen der Vereine: 
Sie schätzen vor allem die 
persönliche Begleitung der 
Projekte sowie die finanzielle 
Unterstützung durch die 
Bank. „Alleine 2025 wurden 
20 neue Projekte gestartet“, 
berichtet Langlitz.   BWB

Crowdfunding-Portal sammelt über eine Million Euro für regionale Projekte

VR Bank Main-Kinzig-Büdingen feiert 
einen Meilenstein

Die VR Bank Main-Kinzig-Büdingen (das Foto zeigt die Ge-
schäftsstelle in Bad Soden) hat Gründe zum Feiern.  Foto: Bank

Ein außergewöhnliches Thea-
ter-Erlebnis gab es für die 
Kinder des Kindergartens 
„Rappelkiste“ Sterbfritz. Die 
Einrichtung mit Leiterin Ro-
mana Falk hatte sich beim 
Schlosstheater Fulda für eine 
kostenfreie Veranstaltung 
mit dem Theater-LKW be-
worben und eine Zusage er-
halten. Nun stand der Thea-
ter-LKW vor dem Kindergar-
ten und zeigte drei Vorstel-
lungen. Die Kleinen hatten 

großen Spaß bei einem spe-
ziellen Theater-Erlebnis für 
Kinder. Im LKW war eine fas-
zinierende, magische Natur-
welt eingerichtet, in wel-
chem es um das „Waldund-
wiesenwesen Flörchen“ ging. 
In seinem Biotop sortiert das 
Flörchen Samenkörner, 
pflanzt sie ein, pflegt Blüten, 
singt für die Blumen und Bie-
nen oder lässt sie mit seinen 
Zauberhänden Blättchen aus-
treiben.   Foto: Fritz Christ 

Theater-Erlebnis für Kindergarten

Während der Jahreshauptversammlung des 
evangelischen Kirchenchores Steinau ließen 
die Sänger und Sängerinnen ihr Auftritte 
2025 Revue passieren. Kirchliche Gottesdiens-
te wurden mit dem Chorgesang begleitet. 
Außerdem erinnerte man sich gerne an ge-
meindliche Veranstaltungen, so etwa an das 
Mitarbeiterfest und an einen Ausflug. Chris-
tiane Gessner (Zweite von rechts) wurde für 

50 Jahre aktive Tätigkeit im Kirchenchor be-
glückwünscht und mit der Ehrennadel des 
Landeskirchenamtes der evangelischen Kir-
che von Kurhessen-Waldeck ausgezeichnet. 
Ebenso ehrte der stellvertretende Vorsitzen-
de Thorsten Bäbler Heike Lifka (Zweite von 
links) für 40 Jahre Mitgliedschaft mit einer 
Ehrenurkunde. Für zehn Jahre Treue wurde 
Karin Krolewsky ausgezeichnet.  Foto: Chor

Christiane Gessner erhält Ehrennadel 

SINNTAL – Wer hat Lust auf 
ein besonderes Wandererleb-
nis zwischen Jossa und Alten-
gronau am Sonntag, 19. April 
? Die Natur im Frühling er-
wacht und so kann man im 
Tal der Sinn eine einmalige 
botanische Rarität entde-
cken. Die Wanderung dauert 
4,5 Stunden und  führt auch 
über die Höhen von Jossa und 
Altengronau. Hier erwarten 
die Teilnehmenden nicht nur 

wundervolle Ausblicke, son-
dern auch eine kulturhistori-
sche Besonderheit. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am 
Sportplatz, Im Spessartgrund 
in Jossa. Die Länge der Weg-
strecke beträgt zwölf Kilome-
ter. Die Teilnahme kostet 5 
Euro. Eine Anmeldung ist un-
bedingt erforderlich, Telefon 
(06059) 90 67 83 oder per E-
Mail an info@naturpark-hes-
sischer-spessart.de.  BWB

Wandererlebnis in Sinntal

Die Natur im Frühling

JOSSA – Die Theatergruppe 
Stoark Stoeck geht in Jossa 
wieder auf die Bühne. Ge-
spielt wird in diesem Jahr der 
Klassiker „Arsen und Spitzen-
häubchen” von Joseph Kessel-
ring. 

Joseph Kesselring  schrieb 
das Stück im Jahr 1939. Es 
brachte ihm einen unerwar-
teten Erfolg und Reichtum. 
Am Broadway lief das Stück 
nach der Premiere im Januar 
1941 dreieinhalb Jahre all-
abendlich vor ausverkauftem 
Haus.  

Die anschließende Holly-
wood-Verfilmung in 1944 mit 

Gary Grant in der Titelrolle 
wurde zu einem bis heute un-
verwüstlichem Filmklassiker 

und „Arsen und Spitzenhäub-
chen”  zu einem Evergreen 
des schwarzen Humors. Zum 
Inhalt: Abby und Martha 
Brewster sind zwei liebens-
werte Damen, und Ihre Tee-
stunden sind berühmt wie ih-
re Wohltätigkeit. Doch als ihr 
Neffe Mortimer sich mit sei-
ner Verlobten bei ihnen tref-
fen will macht er eine ent-
setzliche Entdeckung im 
Haus. Und es erwarten ihn 
noch mehr schreckliche 
Überraschungen. Eine schau-
rige Krimikomödie zum Gru-
seln und Lachen bis zum letz-
ten Satz.  BWB

Krimikomödie „Arsen und Spitzenhäubchen”

Theatergruppe Stoark Stoeck bringt 
einen Klassiker auf die Bühne

Samstag, 18., Freitag, 24., 
und Samstag, 25. April, je-
weils um 20 Uhr, Sonntag, 
19. April, um 18 Uhr 
Aufführungsort: Mehr-
zweckhalle Jossa 
Tickets: Abendkasse 11 Eu-
ro; Vorverkauf 10 Euro, Zel-
ler’s Laden, 06665)  919090 

BWB

Aufführungen

Danke

für Ihr

Vertrauen.
POLITISCHE ANZEIGE: Der Auftraggeber ist die AfD - Kreisverband

Main-Kinzig. Die Anzeige steht im Zusammenhang mit der

Kommunalwahl Hessen 2026. Weitere Informationen unter:

https://sales.parzeller-verlag.de/parteiwerbung/Afd_20260328.pdf
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STEINAU – Mit einem fröhli-
chen Familienfest feiert das 
Begegnungscafé Gänsewiese 
am Samstag, 11. April, sein 
zehnjähriges Bestehen im 
und am Vereinshaus in Stei-
nau. 

Offiziell eröffnet wird das 
Fest um 14 Uhr von Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann. Zimmermann ist auch 
Vorsitzender des Vereins Stei-
nau miteinander, dem das Be-
gegnungscafé angegliedert 
ist. 

Zu Eröffnung erwarten die 
Veranstalter die Steinauer 

Märchenkönigin Laura I., die 
im Anschluss Märchen für 
Groß und Klein vorliest. 

Ebenfalls ab 14 Uhr bietet das 
Jugendzentrum Steinau Spie-
le an und ab 15 Uhr gibt es 
Kinderschminken und Glit-
zertattoos mit SunnyFaces. 

Käpt’n Ballon ist ab 16 Uhr 
mit einer Zaubershow zu 
Gast. Eine Tombola lockt mit 
vielen Preisen – jedes Los ge-
winnt. 

Zum Abschluss des Famili-
enfestes findet um 18 Uhr ein 
SingAlong statt. Musikalisch 
unterstützt wird das Mitsing-
Event von Tamara und Felizi-
tas vom Steinau Vision Song-
contest. 

Mit einem Kuchenbuffet, 
Kaffee, Würstchen  und Ge-
tränken  ist für das leibliche 
Wohl der Gäste gesorgt. Der 
Eintritt zu dem Fest ist frei.  OJ

Begegnungscafé feiert zehnjähriges Bestehen

Familienfest mit Märchenkönigin, 
Zaubershow und Kinderschminken

Der gewählte und nun erweiterte Vorstand (hintere Reihe von links): André Philippi, Stephanie 
Philippi, Michael Philippi; (mittlere Reihe von links): Jörn Uffelmann, Heinz Wenz, Ulrike 
Grauel, Martin Eckstein, Klaus Hildenbrand, Katrin Hartung; (vordere Reihe von links) Anita 
Hildenbrand und Ruben Eckstein.   Foto:  Verein

HOHENZELL – Turnusmäßig 
wählten die Mitglieder des 
Wandervereins Die Spechte  
bei ihrer Jahreshauptver-
sammlung einen erweiterten 
Vorstand für die nächsten 
vier Jahre. Nach längerer Va-
kanz wurden auch wieder ein 
Naturschutzwart (Ruben Eck-
stein) und ein Pressewart 
(Heinz Wenz) gewählt.  

Bereits hierdurch sollen 
Mitglieder und Nichtmitglie-
der für ein „Mehr“ an Ange-
boten, Aktion und Informati-
on gezielt angesprochen und 
gewonnen werden. Geplant 
sind Infoabende, Spaziergän-
ge und kleinere Wanderun-

gen im nahen Umfeld zum 
weiten Themenbereich Na-
turschutz wie „Heimische 
Tier- und Pflanzenwelt, Tier 
und Pflanze des Jahres, Wild- 
und Heilkräuter“. Aber damit 
nicht genug. Mit zwei gänz-
lich neuen Formaten möch-
ten Mitglieder und Vorstand 
ihre Hohenzeller und die 
Menschen aus den umliegen-
den Gemeinden für den Ver-
ein begeistern und gewinnen. 
An mehreren freien Tagen im 
Frühjahr, Sommer und 
Herbst werden rund um die 
Spechte-Hütte themenbezo-
gene Nachmittage für Famili-
en mit Kindern stattfinden, 

die spielerisch und musisch 
Kreativität und Wissen för-
dern und dadurch auch für 
den Verein begeistern sollen. 
Eine erste Aktion ist die Oste-
reiersuche am Ostermontag, 
6. April, ab 14 Uhr rund um 
die Hütte. An einem zweiten 
Nachmittag soll von und mit 
den Kindern ein farbenfrohes 
Banner gestaltet werden, das 
als wiederkehrender Veran-
staltungshinweis genutzt 
werden kann. 

Zu beiden Aktionen sind al-
le Hohenzeller Kinder und 
die der benachbarten Ge-
meinden sowie deren Eltern 
eingeladen.  BWB

Mitglieder und erweiterter Vorstand setzen neue Impulse

Die Spechte erweitern „Angebot“

Apothekendienste:  4. April: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau), 5. April: Apothe-
ke am Schloss (Birstein), Kal-
bach-Apotheke (Kalbach) 
und Taubengarten-Apothe-
ke (Gelnhausen), 6. April: 
Ludwigs-Apotheke (Bad Brü-
ckenau), 7. April: Sprudel-
Apotheke (Bad Soden) und 
Sonnen-Apotheke (Künzell), 
8. April: Apotheke im Glo-
bus (Wächtersbach) und Lö-
wen-Apotheke (Fulda), 9. 
April: Biligrim-Apotheke 
(Künzell), 10. April: Ein-
horn-Apotheke (Sterbfritz) 
und Apotheke im Globus  
(FWächtersbach), 11. April: 
Martinus-Apotheke (Bad 
Orb) und Rosen-Apotheke 
(Fulda), 12. April: Hof-Apo-
theke  (Wächtersbach) und 
Bären-Apotheke (Fulda),            
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 

Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer: 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden die Patientinnen 
und Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können dort wei-
tere  Informationen und 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, erreichbar unter 
der Telefonnummer: (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der jeweils diensthabende 
Arzt über die Zentrale Not-
dienst-Nummer für den Be-
reich Zahnmedizin unter 
der Telefonnummer: 
(01805) 607011 zu erfragen.

Notdienste 

SCHLÜCHTERN – In der Ober-
torstraße in Schlüchtern im 
Abschnitt ab Hausnummer 
16 bis zur Einmündung Gra-
benstraße werden von Diens-
tag, 7. April, bis voraussicht-
lich Mittwoch, 22. April, um-
fangreiche Straßenbauarbei-
ten durchgeführt. Darauf 
weist die Stadtverwaltung in 
einer Pressenotiz hin. 

Aufgrund der damit ver-
bundenen Bauarbeiten 
kommt es zu erheblichen 
Verkehrseinschränkungen 

im betroffenen Bereich. Ins-
besondere ist während der ge-
samten Bauzeit eine Durch-
fahrt von der Obertorstraße 
durch die Schmiedsgasse so-
wie die Linsengasse nicht 
möglich. 

Die Maßnahme dient der 
nachhaltigen Verbesserung 
der Straßeninfrastruktur und 
ist zur Gewährleistung der 
Verkehrssicherheit erforder-
lich. 

Die Stadtverwaltung 
Schlüchtern bittet die Ver-

kehrsteilnehmerinnen und 
Verkehrsteilnehmer sowie 
die Anliegerinnen und Anlie-
ger um erhöhte Aufmerk-
samkeit, Beachtung der geän-
derten Verkehrsführung so-
wie um Verständnis für die 
unvermeidbaren Beeinträch-
tigungen.  BWB

Umfangreiche Straßenbauarbeiten bis 22. April

Keine Durchfahrt durch Schmieds- 
und Linsengasse

STEINAU – Der Naturpark Hes-
sischer Spessart veranstaltet 
in der Zeit vom 11. April bis 
10. Oktober jeden zweiten 
Samstag im Monat eine Füh-
rung unter dem Aspekt der 
Gesundheit. Die Teilnehmen-
den erfahren Wissenswertes 
über die positiven Auswir-
kungen des Waldes auf Kör-
per und Geist. Sie sollen bei 
Achtsamkeits-, Konzentrati-

ons- und Bewegungsübungen  
mehr Lebensfreude empfin-
den. Treffpunkt ist jeweils 
um 10 Uhr auf dem Parkplatz 
Bellinger Warte in Steinau.  

Die Veranstaltung dauert 
zwei Stunden auf einer Weg-
strecke von 1,5 Kilometern. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 
5 Euro pro Person.  

Anmeldung unter Telefon 
(06059) 906783.  BWB

Lebensfreude beim 
Walderlebnis erfahren

SALMÜNSTER –  Eine neue 
Trainingseinheit „Taekwon-
do für Kinder – Kampfkunst, 
Selbstverteidigung, Fitness“  
beginnt am Donnerstag, 16. 
April, beim TV Salmünster. 

Dieses Trainingsangebot 
richtet sich an Kinder im Al-
ter von 7 bis 13 Jahren, die ei-
ne Kampfkunst und Selbst-
verteidigungstechniken er-
lernen möchten. Dabei wird 
der Schwerpunkt auf gesund-
heitsfördernde Trainingsfor-
men gelegt, das heißt die tra-
ditionelle Kampfkunst steht 
im Vordergrund und nicht 
der wettkampfsportliche 
Aspekt.  Im Mittelpunkt steht 
das Training von Koordinati-
on, Beweglichkeit, Kraft, Aus-
dauer und Schnelligkeit und 
die Verbesserung von koordi-
nativen Fähigkeiten, Gleich-
gewicht, Bewegungslernen, 
Schnellkraft, Körperbeherr-
schung und der körperlichen 

Leistungsfähigkeit und allge-
mein Spaß an der Bewegung. 
Somit ist auch für Kinder das 
traditionelle Taekwondo-
Training bestens geeignet. 
Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. 

Geleitet wird das Training 
von Trainer Torsten Buch-
hold (1. DAN Taekwondo, In-
haber der Trainer-B-Lizenz 
für Präventionssport). 

Trainingszeit ist jeweils 
donnerstags von 18 bis 19  
Uhr in der Halle des Sportkin-
dergartens. 

An diesem Tag und den fol-
genden Einheiten sind alle In-
teressierten dazu eingeladen, 
das Training zu besuchen 
und probeweise daran teilzu-
nehmen. Weitere Infos für In-
teressierte vor Ort,   unter der 
Telefonnummer (06056) 
4997545 oder per Mail: info@ 
turnvereinsalmuenster.de  

  BWB

Neue Trainingsgruppe beim TV Salmünster

Taekwondo für Kinder: 
Kampfkunst und Fitness

SINNTAL – Die Gemeinde Sinn-
tal lässt derzeit von einem In-
genieurbüro Starkregenge-
fahrenkarten sowie ein Hand-
lungskonzept zur Verbesse-
rung der Vorsorge bei Star-
kregenereignissen erarbei-
ten. 

Mithilfe eines Simulations-
modells werden extreme Re-
genereignisse nachgebildet, 
um zu ermitteln, welche Be-
reiche innerhalb der zwölf 
Sinntaler Ortsteile bei Star-
kregen besonders gefährdet 
sind. Die berechneten Fließ-
wege, Wassertiefen und 
Fließgeschwindigkeiten wer-
den anschließend in Karten-
form dargestellt. Auf Grund-
lage dieser Ergebnisse wer-
den potenzielle Gefahren-
punkte erkannt und Konzep-
te entwickelt, die bei Starkre-
genereignissen das Risiko von 
Überflutungen in der Ge-
meinde Sinntal verringern 
sollen. 

Ein wesentlicher Bestand-
teil der Gefahrenanalyse ist 
das Vor-Ort-Wissen. Deshalb 
finden begleitend Workshops 
mit der Gemeindeverwal-
tung, der Feuerwehr und wei-
teren Akteuren statt. Ziel ist 
es, für das Thema Starkregen 
zu sensibilisieren – denn eine 

wirksame Vorsorge gelingt 
nur gemeinsam. Auch Haus- 
und Gartenbesitzerinnen und 
-besitzer können hierzu ei-
nen wichtigen Beitrag leisten. 

Um persönliche Erfahrun-
gen der Sinntaler Bürgerin-
nen und Bürger mit Starkre-
genereignissen zu erfassen, 
wird aktuell eine anonymi-
sierte Online-Umfrage durch-
geführt. Die Gemeinde Sinn-
tal bittet alle Haushalte, sich 
an der Befragung zu beteili-
gen, um eine möglichst breite 
Datenbasis zu erhalten. Die 
Antworten tragen dazu bei, 
das Simulationsmodell zu 
überprüfen und an die örtli-
chen Gegebenheiten anzu-
passen. 

Bis zum 12. April können 
Sinntaler Bürgerinnen und 
Bürger mitteilen, ob in der 
Vergangenheit an ihrem 
Haus, Grundstück oder in ih-
rem Ortsteil Schäden durch 
ein Starkregenereignis verur-
sacht wurden. Es besteht die 
Möglichkeit, ergänzend Fotos 
und Videos, die das Gesche-
hen veranschaulichen, zu 
übermitteln. Pro Haushalt ist 
eine Teilnahme möglich.  BWB 

Link zur Online-Umfrage 
shorturl.at/iS0HS

Online-Umfrage der Gemeinde Sinntal 

Gefahrenkarten für 
Starkregenereignisse
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Auflösung des letzten Rätse

Das Kreuzworträtsel wird Ihnen präsentiert von

Au!ösung des letzten Rätsels

SCAN MICHHier können Sie was erleben!

Genießen Sie exklusive Events, interes-

sante Vorträge, Workshops und Kurse

oder spannende Einblicke hinter die

Kulissen der Zeitungsproduktion.

Unser Angebot für Sie wächst ständig !

Sanitätshaus

Bußfeld & Schiller GmbH

Obertorstraße 44

36381 Schlüchtern

Telefon: 06661 6019920

www.bussfeldschiller.de
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Ihr Kontakt für Familienanzeigen

Obertorstraße 16 | 36381 Schlüchtern

Geschaeftsstelle@Kinzigtal-Nachrichten.de

06661-96 56 11

� Anzeigenannahme: Mo - Fr, 9-18 Uhr
� Anzeigenschluss: Mi, 12 Uhr

Sichtbare Fortschritte macht der Neubau des 
Gemeinschaftshauses in Elm. Nach dem Abriss 
des alten Gemeinschaftshauses vor zwei Jah-
ren wird nun im Zuge des Dorferneuerungs-
programms an gleicher Stelle ein neues Haus 
gebaut. Das Besondere daran: Es wird nicht 
mehr Stein auf Stein gebaut, sondern in Fer-
tigbauweise. Beim Spatenstich im vergange-
nen Sommer war von einem neuen Dorfmit-
telpunkt und einem „Schmuckstück“ die Re-

de. Das Bauprojekt ist mit rund fünf Million 
Euro Kosten veranschlagt. Durch die Holz-
ständerbauweise gibt es zügige Baufort-
schritte. Das großzügige Gebäude soll künftig 
vielfältige Nutzungsmöglichkeiten sowie eine 
neue Heimat für die Elmer Vereine bieten. 
Angegliedert wird ein Musik-Pavillon. Richt-
fest wird am Donnerstag, 9. April, 14.30 Uhr, 
gefeiert. Die Fertigstellung soll bis zum 
Herbst erfolgen.  Text und Foto: Fritz Christ  

Richtfest für das neue Gemeinschaftshaus

BAD SODEN – Die Jagdgenos-
senschaft Bad Soden lädt zu 
einer Versammlung für Sams-
tag, 11. April, um 19 Uhr im 
Waldcafé Rabenhorst  BWB

Versammlung im 
Waldcafé 

SCHWARZENFELS – Die Hei-
mat- und Wanderfreunde 
Schwarzenfels unternehmen 
am Sonntag, 12. April, eine 
Wanderung rund um den 
Frauenberg in Altengronau. 
Los geht es in Fahrgemein-
schaften um 13.15 Uhr an der 
Dreschhalle in Schwarzenfels 
nach Altengronau bis zu den 
Gärten am Ende der Ober-
dorfstraße. Die etwa 7 Kilo-
meter lange Wanderung be-
ginnt um 13.30 Uhr. Die Wan-
derung, ohne große Steigun-
gen, führt auf den Frauen-
berg zum Gedenkstein der 
ersten Burg in Altengronau. 
Eine Rast ist vorgesehen. Die 
Wanderung wird von Wilma 
Schüssler geführt. Weitere 
Informationen unter den 
Nummern (0175) 2726780 
oder (0178) 9172678. Gäste 
sind willkommen.  BWB

Zum Gedenkstein 
der ersten Burg in 

Altengronau

SCHLÜCHTERN  – Ihre Wert-
schätzung gegenüber dem 
freiwilligen und ehrenamtli-
chen Dienst der Feuerwehr-
leute bringt die Stadt 
Schlüchtern bei einem Eh-
rungsabend am Freitag, 10. 
April, 19 Uhr, in der Stadthal-
le zum Ausdruck. Langjähri-
ge und verdienstvolle Ein-
satzkräfte werden ausge-
zeichnet.  FGW

Wertschätzung 
für ehrenamtliche 

Brandschützer

STEINAU – Aha-Momente er-
lebten die Lehrgangsteilneh-
merinnen in der Fortbildung 
„Der Faszien-Code“ für die 
erste und zweite Lizenzstufe.  

In dieser Fortbildung zeigte 
Heike Oellerich, DTB-Refe-
rentin / FASZIO®, auf, wie die 
Genetik des Bindegewebes die 
Gesundheit beeinflusst und 
wie man typgerecht trainiert, 
um Beweglichkeit und Fit-
ness zu optimieren. Zum Ein-
stieg wurde ein einfacher 
Selbsttest vorgestellt, der der   
eigenen Einschätzung diente. 
Im praktischen Teil erlebten 
die Teilnehmerinnen, wie 

sich bei ein und derselben In-
tention des Übungspro-
gramms, automatisch typge-
rechte Anforderungen entwi-
ckeln, die mal die Leichtig-
keit von Elfen und mal die 
Kraft von Wikingern spürbar 
und möglich machen. Zur 
kreativen Gestaltung der 
Übungsstunden wurden ef-
fektive und motivierende Be-
wegungsideen für jeden Be-
wegungstyp zu mitreißender 
rhythmischer Musik vorge-
stellt. Alle Teilnehmerinnen 
nahmen ein dickes Ideenpa-
ket für die eigenen Kursange-
bote in den Vereinen mit.  BWB

Genetik als Schlüssel für Beweglichkeit

Der Faszien-Code 

Referentin Heike Oellerich leitete dynamische Faszien-Übun-
gen zu mitreißender Musik an. Foto: privat 

Die Tasten schweigen, die Erinnerungen bleiben.

Jürrürggrrgeeggenneen Schhchäähhä!!ää!rr!!r
* 6. Mai 1967 † 16. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Mädels Charlotte und Paula mit Familien
Deine Mutter Erika

Dein Bruder Karlheinz mit Familie
Deine Danni

sowie alle anderen, die an deinem Leben teilnahmen

Kondolenzadresse: Bestattungen Ruppel,
c/o Jürgen Schäfer, Krämerstraße 29, 36381 Schlüchtern

Jürgens Trauerfeier findet am Samstag, den 11. April 2026,
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Hutten statt.

Von Beileidsbekundungen bitten wir höflichst abzusehen.
Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt

im engsten Familienkreis statt.

Als Gottttt sah, dass derWeg zu lang, der Hügel zu steil, das Atmen zu
schwer wurde, legte er seinen Arm um dich und sprach: „Komm heim!“

Annemarie Höhn
geb. Kern

* 8. Oktober 1947 † 28. März 2026

In lieber Erinnerung

Sandra undMichael

mit Henryyry, Yannik und Finley

und alle Angehörigen

36391 Sinntal-Weiperz, Schuberttrtstraße 9

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Weiperz stattttt.

Unsere Eltern haben
immer gut auf uns
aufgepasst.
Jetzt passen wir
auf sie auf.

Bestattungsvorsorge.

Entlastung
für die
ganze
Familie.

Nowak
Bestattungen

Nowak Bestattungen
Bellinger Tor 5 • 36396 Steinau
Tel. 06663 - 91 96 92

Nowak Bestattungen
Bad Sodener Str. 40
63628 Bad Soden-Salmünster

Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was kommen mag.

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag. Dietrich Bonhoe!er

Manfred Wenzel
* 8. November 1940 † 28. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied

Deine Verwwrwandten,

Freunde und Mitarbeiter

Bestattungen Ruppel, c/o Manfred Wenzel,

Bad Sodener Straße 11, 63628 Bad Soden-Salmünster

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 10. April 2026,

um 10 Uhr in der Friedhofskapelle zu Bad Soden statt.

Im Anschluss begleiten wir ihn zu seiner letzten Ruhestätte.

Nachruf

Wir sind tief betroffen über den plötzlichen Tod unseres Mitarbeiters und Kollegen

Herrn Jürgen Schäfer
Herr Schäfer war seit Übernahme der Sonderabfall-Kleinmengensammlung durch

den Main-Kinzig-Kreis im Jahre 2006 im Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
am Standort des Zwischenlagers in Schlüchtern tätig.

Er war ein allseits geschätzter und stets zuverlässiger Mitarbeiter und Kollege.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seinen Angehörigen.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten und ihn in guter Erinnerung behalten.

Main-Kinzig-Kreis

Eigenbetrieb Abfallwirtschaft

Nicole Schmidt
Personalrat

Andreas Hofmann
Erster Kreisbeigeordneter

Jochen Hemmer
Betriebsleiter
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Wie Kreise im Wasser zieht ihr Leben weiter;

in uns Kindern, in ihrer Familie

und in allen, die sie liebten.

Marita Adams
geb. Maul

* 29. 11. 1952 † 13. 03. 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Martha

Reimund

Gudrun

Dirk und Ste! mit Anne, Lasse und Freda

Kai und Claudia

Eric und Nadine mit Finn und Janne

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 11. April 2026,

um 11 Uhr in der Kirche zu Freiensteinau statt.

Die anschließende Urnenbeisetzung erfolgt im

engsten Familienkreis im Friedwald Lauterbach.

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir höflichst abzusehen.

Gedanken - Augenblicke, sie werden uns immer an dich erinnern,
uns glücklich und traurig machen und dich nie vergessen lassen.

Hellelggllga Brannanddnnd
geb. Leinweber

* 3. Mai 1940 † 18. März 2026

Wir werden Dich vermissen …

Deine Tochter Elke

Anna und Ahmad

mit Younis undMohammad

Aaron

sowie alle, die ihr nahestanden

Kondolenzadresse: Bestatttttungen Ruppel, c/o Helga Brand, Bad Sodener Straße 11,
63628 Bad Soden-Salmünster

Die Trauerffrfeier findet am Donnerstag, den 9. April 2026, um 14 Uhr in der
St. Peter und Paul Kirche zu Salmünster stattttt. Anschließend begleiten wir
die Urne zur letzten Ruhestättttte auf dem Friedhof in Salmünster.

Ihre Hilfe im Trauerfall – seit 1919 Bestattungsinstitut

W. und R. Gold
Brückenauer Straße 4 · 36381 Schlüchtern

Tel. 06661 96140 · Mobil 0172 670 3158

www.bestattungen-gold.de

Schlicht und einfach war ihr Leben, treu und fleißig ihre Hand.
Für die Ihren nur zu streben, weiter hat sie nichts gekannt.

Nach einem Leben voller Arbeit und Fürsorge für

uns verstarb unsere liebe Schwägerin und Tante

Käthe Gärttrtner
* 29. Januar 1939 † 25. März 2026

In stiller Trauer

Waltraud

Rainer und Familie

Rosi und Familie

Heike und Familie

Harald und Familie

Michael und Familie

sowie alle Angehörigen

36391 Sinntal-Breunings, Schwarzweiherstraße 1

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung ist am Donnerstag, den 9. April 2026,

um 15 Uhr auf dem Friedhof in Breunings.

Humorvoll, sportlich, musikalisch und immer hilfsbereit - so werden wir Dich in Erinnerung behalten.

Willi Greb
* 28. Februar 1942 † 25. März 2026

Danke für die schöne Zeit mit dir,
wir werden dich vermissen

Deine Irmgard

Marco und Verena

mit Ida und Anni

sowie alle, die ihm nahe standen

Bestattungsinstitut Ruppel, c/o Willi Greb, Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau an der Straße

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 15. April 2026, um 14 Uhr in der Friedhofs-
kapelle zu Steinau statt. Anschließend begleiten wir die Urne zu ihrer letzten Ruhestätte.

Du hast gesorgt, du hast gescha!t, bis dir die Krankheit nahm die Kraft.
Wie schmerzlich war‘s, vor dir zu stehen, dem Leiden hilflos zuzusehen.

Nun schlaf‘ in Frieden, ruhe sanft und hab‘ für alle Liebe Dank.

Nach kurzer, schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von meinem

lieben Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater und Opa

Klaus Fangerow
* 29. Juni 1957 † 17. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Deine Helene
Alexandra und Swen mit Maximilian
Katja und Rafael
mit Tristan, Killian und Kenny
Daniela und Björn
und alle Angehörigen

36381 Schlüchtern, Weißdornweg 12

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 14. April 2026, um 14 Uhr auf

dem Friedhof in Schlüchtern statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

„Du hast in deinem Leben viel Gutes uns gegeben;

hast uns geliebt, umsorgt, bewacht und selten nur an dich gedacht.“

Elfriede Hagemann
geb.Atzert

* 15.August 1937 † 30. März 2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Bettina undWalter mit Familie
Heribert und Ulrike mit Familie
Pietro und Birgit mit Familie

Klaus und Roy
Dieter und Birgit mit Familie

sowie alle Angehörigen

63628 Bad Soden-Salmünster, Rückmühlenweg 17

Das Requiem findet am Mittwoch, den 8.April 2026,
um 11 Uhr in der katholischen Kirche St. Peter und Paul

zu Salmünster statt; anschließend Beerdigung.

36391 Sinntal
Tel.: 06664 / 8510 Fehl & Gies

B E S T A T T U N G S H A U S

Hand in Hand in schwerer Zeit

Beratung und Bestattungsvorsorge www.bestattungen-fehl-gies.de

Ein Mensch, der uns verlässt, ist wie eine Sonne, die versinkt.

Aber etwas von seinem Licht bleibt immer in unseren Herzen zurück.

Dieter Stohmann
* 11. Dezember 1939 † 10. März 2026

In ewiger Liebe

Dein Lorchen

Claudi und Bernd

sowie alle, die ihm nahestanden

Kondolenzanschrift: Bestattungsinstitut Ruppel, c/o Dieter Stohmann, Bellinger Tor 16a,

36396 Steinau an der Straße

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fand auf Wunsch des Verstorbenen
im engsten Familienkreis statt.

Wir müssen lernen, ohne dich zu leben. Die Zeit heilt nicht alle Wunden, sie lehrt uns,

mit dem Unbegreiflichen zu leben. Was bleibt, sind die schönen Erinnerungen.

Lothar Krämer
* 2. Mai 1946 † 21. März 2026

Wir sind traurig ...

Deine Christel und Jens

sowie alle, die ihm nahestanden

Besta±ungsinstitut Ruppel, c/o Lothar Krämer, Bellinger Tor 16a, 36396 Steinau an der Straße

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeise¨ung findet am Dienstag, den 14. April 2026,

um 14 Uhr in der Friedhofskapelle zu Steinau sta±.
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Danksagung

Wir bedanken uns herzlich bei allen Verwwrwandten,

Freunden, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam

mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme

auf liebevolle und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt

Herrn Pfarrer Altvvtvater sowie dem Bestattungsinstitut Ruppel

für die wundervolle Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen der Familie

Elisabeth Zeller

Altengronau, im April 2026

Christian
Zeller

* 26. Februar 1937
† 24. Februar 2026

Alles hat seine Zeit. Es gibt die Zeit der Freude,

eine Zeit der Stille, eine Zeit des Schmerzes,

der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerungen.

Danke …
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft;

für eine stumme Umarmung;

für tröstende Worte.

Besonderer Dank gilt

der Belegschaft der Pflegeengel Steinau,
dem Hospiz St. Elisabeth in Gelnhausen,

dem Team des Bestattungsinstitutes Ruppel,
Herrn Thomas Schäfer für die sehr persönliche

Trauerrede sowie der Bauernschänke
für die Ausrichtung des Trösters.

Tobias Cyffka

Steinau an der Straße, im April 2026

Udo
Cyffka
* 9. Oktober 1956

† 27. Januar 2026

Plötzlich zerteilt ein einziger Tag das Leben
in ein Davor und ein Danach, alles ist grau und still.

Ein tief trauriges Gefühl kommt,
und man merkt, dass es nichts Schwierigeres gibt,

als einen geliebten Menschen loszulassen.

Herzlichen Dank

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen

Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,

die gemeinsam mit uns Abschied nahmen

und ihre Anteilnahme auf so liebevolle

und vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Besonderen Dank an Herrn Curt Debus und dem

Bestattungsinstitut Gold für die

würdige Gestaltung der Trauerfeier.

Im Namen aller Angehörigen

Wolfgang und Liane Roch

mit Familie

Schlüchtern, im April 2026

Ingrid
Listemann

geb. Roch

* 22. März 1956
† 26. Februar 2026

Trauer ist das Heimweh unseres Herzens

nach dem Menschen, den wir liebten.

Herzlichen Dank ...
allen, die gemeinsam mit uns Abschied

genommen und ihre Anteilnahme auf vielfältige

Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Unser besonderer Dank gilt

Frau Pfarrerin Daniela Gleim für die würdevolle

Gestaltung der Trauerfeier und der Beisetzung.

Ebenso danken wir dem Pflegedienst Nobis

und dem Beerdigungsinstitut Fehl & Gies.

Im Namen aller Angehörigen

Fritz Glock

Wolfgang, Lothar, Heiko mit Familien

Sinntal-Weichersbach, im April 2026

Marga
Glock
geb. Friedrich

* 6. Januar 1941
† 1. Februar 2026

Wir sagen danke …

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft;

für eine stumme Umarmung;

für tröstende Worte;

für Geld- und Blumenspenden

allen, die am Trauergottesdienst teilnahmen und
Gerold auf seinem letzten Weg begleiteten.

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Aul für seine
Worte des Trostes sowie den Vereinen. Ebenso möchten
wir dem Beerdigungsinstitut Nowak für die große Hilfe
und die einfühlsame Begleitung danken.

Im Namen aller Angehörigen

Angelika, Jens und Jana

Schlüchtern, im April 2026

Gerold Raab
* 2. April 1962

† 25. Januar 2026

Inh. Mike Zeller

www.ruppel-bestattungen.de

Bad Soden-Salmünster � 06056-1444

Steinau � 06663-911789

Schlüchtern � 06661-7472389

Sinntal  � 0174-9366941

Danksagung
Wir bedanken uns herzlich bei allen Verwwrwandten,

Freunden, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam
mit uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme in
vielfältiger Weise liebevoll zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt

Herrn Pfarrer RolandDürmeier für die würdevolle
Gestaltung der Trauerffrfeier und der Urnenbeisetzung

sowie dem Bestatttttungsinstitut Gold für
die einfühlsame Begleitung;

den Pflegerinnen vom Pflegedienst „Weiße Taube“
und der Tagespflege Mat für die liebevolle

und fürsorgliche Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen

Thomas und Stephan Lang

Schlüchtern, im April 2026

Günther
Lang
* 4. März 1937

† 19. Februar 2026

Immer sind wir zwei gegangen, immer gleichen Schri±s,
was du an Schicksal hast empfangen, ich empfing es mit.

Du bist nicht mehr da, wo du warst, aber du bist überall wo wir sind.

Danke
Wir bedanken uns von Herzen bei allen Verwandten,

Freunden, Nachbarn und Bekannten, die gemeinsam mit
uns Abschied nahmen und ihre Anteilnahme auf so

liebevolle und vielfältige Weise zumAusdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt

dem Praxisteam von Dr. Bausch - Krammenschneider
und Ulrike Flößner - für die jahrelange Betreuung;

Frau Pfarrerin Solveig Engelbert für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier;

dem Schü¨enverein Stolzenberg e.V. Bad Soden;

der Pension „Zum Spessar±or“ für die Ausrichtung
des Trösters

sowie dem Besta±ungsinstitut Ruppel für die hilfreiche
und einfühlsame Unterstü¨ung in dieser schweren Zeit.

Im Namen aller Angehörigen

Josef Farnung

Bad Soden-Salmünster, im April 2026

Monika
Farnung

geb. Kugel

* 19. April 1945
† 8. März 2026

Danke
Für die herzliche Anteilnahme zum Abschied von

Johannes danken wir unseren Verwandten, Freunden,
Nachbarn sowie allen, die uns ihre durch Teilnahme an
der Trauerfeier, durch Kondolenzkarten und finanzielle
Zuwendungen ihr Mitgefühl zum Ausdruck gebracht
haben. Die vielen Zeichen haben uns tief bewegt
und gezeigt, wie sehr Johannes geschätzt wurde.

Besonderer Dank gilt

Herrn Pfarrer Altvater für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier;

dem Musikverein „Germania“ Steinau für die
ehrenden Worte und die musikalische Umrahmung

sowie dem Team des Bestattungshauses Ruppel
für die einfühlsame Begleitung.

Im Namen der Familie

Gisela Koch

Bad Soden-Salmünster, im April 2026

Johannes
Koch
* 4. März 1940

† 15. Februar 2026
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 6 Uhr: 
Osternacht mit Abendmahl, 
anschließend Frühstück mit 
Pfarrerin Schneider. 10 Uhr: 
Familiengottesdienst mit 
Kinderchor mit Pfarrerin 
Schneider. – Montag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Richber. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrerin Richber. 
Gundhelm: Sonntag, 10 bis 
18 Uhr: „Offene Kirche“. – 
Montag, 9.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl mit 
Pfarrerin Schneider.  
Ramholz: Sonntag, 6 Uhr: 
Osternacht, anschließend 
Frühstück mit Prädikantin 
Berkel.  
Hutten: Montag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrerin Schneider.  
Wallroth: Sonntag, 5.30  Uhr: 
Osternacht.   
Reinhards: Montag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst. 
Hintersteinau: Montag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Kressenbach: Sonntag, 11  
Uhr: Gottesdienst.  
Breitenbach: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst.  
Steinau: Sonntag, 6 Uhr: 
Osternacht mit Pfarrer Flei-
scher und Lektoren, an-
schließend Frühstück in der 
Katharinenkirche. 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Taufe mit 
Pfarrer Fleischer in der Ka-
tharinenkirche.  
Seidenroth: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Flei-
scher. 
Hohenzell: Sonntag, 6 Uhr: 
Osternacht mit Kirchenchor 

und Pfarrer Kroker. – Mon-
tag, 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrer Kro-
ker. 
Bellings: Sonntag, 10 Uhr: Fa-
miliengottesdienst mit Fami-
lienabendmahl mit Pfarrer 
Kroker.  
Mottgers: Sonntag, 6 Uhr: 
Osternacht mit Abendmahl  
in der Kirche, anschließend 
Frühstück im Pfarrhaus. 
Weichersbach: Montag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst.  
Schwarzenfels: Montag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst.  
Marjoß: Sonntag, 6 Uhr: 
Osternacht mit Pfarrerin Ge-
ricke. – Montag, 9.30 Uhr:  
Gottesdienst mit Abendmahl  
mit Pfarrer Altvater. 
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrer Altvater.  
Neuengronau: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl Pfarrer Altvater.  
Sterbfritz: Sonntag, 7 Uhr: 
Auferstehungsfeier mit Pfar-
rer Schmitz, anschließend 
kleiner Frühstücksempfang. 
Es wird gebeten, Tassen mit-
zubringen.   
Breunings: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrer 
Schmitz. – Montag, 10.45 
Uhr: Familiengottesdienst 
mit Kigo-Team. 
Oberzell: Sonntag, 6 Uhr: 
Osternacht mit Lektoren-
team. – Montag, 9.30 Uhr:  
Gottesdienst mit Abendmahl  
mit Pfarrer Schmitz.  
Züntersbach: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Pfarrerin 
Gleim.  
Altengronau: Sonntag, 6 Uhr: 
Osternacht mit Pfarrer Alt-
vater. – Montag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-

vater. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 6 Uhr: Osternacht   
mit Pfarrerin Engelbert. 10 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl (Wein) mit Prä-
dikant Neeße, beide Gottes-
dienste in der Erlöserkirche 
in Bad Soden. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 11 
Uhr: Speisensegnung. – 
Sonntag, 6 Uhr: Auferste-
hungsamt. 10 Uhr: Hoch-
amt. — Montag, 10 Uhr: 
Hochamt. 
Herolz: Samstag, 21 Uhr: Auf-
erstehungsfeier mit Speisen-
segnung. – Montag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
Ulmbach: Samstag, 7.30 Uhr:  
Laudes und Novene zur Gött-
lichen Barmherzigkeit. – 
Sonntag, 10 Uhr: Osterhoch-
amt mit dem St. Paulus-
Chor. – Montag, 8.15 Uhr: 
Novene zur Göttlichen 
Barmherzigkeit. 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Uerzell: Sonntag, 8.15  Uhr: 
Novene zur Göttlichen 
Barmherzigkeit. 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Steinau: Samstag, 21 Uhr:   
Feier der Osternacht. – Mon-
tag, 10 Uhr: Hl. Messe.   
Bad Soden:  Samstag, 10 Uhr: 
Speisensegnung in polni-
scher Sprache. – Sonntag, 9 
Uhr: Hl. Messe mit dem Chor 
St. Laurentius. 13 Uhr: Hl. 
Messe in poln. Sprache. – 
Montag, 10 Uhr: Hl. Messe in 
poln. Sprache. 
Salmünster: Samstag, 10 
Uhr: Beichtgelegenheit. – 
Sonntag, 5.30  Uhr: Oster-
nachtliturgie mit Taufe. 
10.30 Uhr: Festhochamt mit 
dem Chor St. Peter und Paul. 
17 Uhr: Ostervesper. – Mon-

tag, 10.30 Uhr: Familiengot-
tesdienst. Es singt ein Vokal-
ensemble, anschließend gibt 
es eine Ostereiersuche für 
Kinder. 
Romsthal: Samstag, 21 Uhr:  
Osternachtliturgie. – Mon-
tag, 10.30 Uhr: Hl. Messe. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe mit Taufe. 
Marborn: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.  
Katholisch-Willenroth: Mon-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Ahl: Montag, 9 Uhr: Hl. Mes-
se. 
Züntersbach: Sonntag, 10.30 
Uhr: Feierlicher Gottesdienst  
mit Schola mit Pfarrer 
Scheffler.      
Sannerz: Samstag, 21 Uhr: 
Auferstehungsfeier mit Spei-
sensegnung. – Montag, 9 
Uhr: Hl. Messe, anschlie-
ßend Osterfrühstück.    
Weiperz: Sonntag, 9.30 Uhr:  
Hl. Messe mit Speisenseg-
nung. 
Sterbfritz: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe mit Speisen-
segnung 
 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Samstag, 18 
Uhr: Open-Air-Gottesdienst 
mit Osterfeuer, Hechhen-
nesch Fichte Weichersbach. 
– Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Simeon Kloft. 10 
Uhr: Sonntagsschule mit Os-
tereiersuche. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Ostersonntagsgottes-
dienst „Der Herr ist aufer-
standen!“ mit Pastor Heiko 
Schmidt. 

Gottesdienste 

PALI 
Der Super Mario Galaxy 
Film 
Samstag, Sonntag, Mon-
tag und Mittwoch, jeweils 
15, 17.45 und 20.30 Uhr 
Dienstag,15 und 17.45 
Uhr 
 
Die Menschheit hat den 
Verstand verloren 
Dienstag, 20.15 Uhr 
 

CASINO 
Hoppers 
Samstag und Sonntag und 
Mittwoch, jeweils 13.45 
Uhr 
Montag und Dienstag, je-
weils 16.15 Uhr 
 
Horst Schlämmer sucht 
das Glück 
Samstag und Sonntag, je-
weils 16.30 und 19.15 Uhr 
Montag und Dienstag, je-
weils 19.15 Uhr 
Mittwoch, 20.30 Uhr

4. bis 8. April

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 10. April, von 10 bis 
12 Uhr im Kultur- und Begeg-
nungszentrum, Lotichius-
straße 38, statt. Die Senioren-
beauftragten sind auch tele-
fonisch erreichbar: Ilse Ott 
unter der Nummer (06661) 
4148 und Peter Triebensky 
unter der Nummer (06661) 
4182. Beide bieten außerdem 
Hausbesuche an.  BWB

Sprechstunde für 
alle Senioren 

BAD SODEN – Auf dem Gelän-
de der Waldgaststätte Raben-
horst in Bad Soden finden am 
Samstag, 11., und Sonntag, 
12. April, Erlebnistage für 
Hunde statt. Rund 20 Ausstel-
ler werden erwartet. Am 
Sonntag gibt es eine Vorfüh-
rung der Rettungshundestaf-
fel. Vorträge zur Physiothera-
pie und Ernährung für Hun-
de sowie eine Tombola zu 
Gunsten der Tiertafel Fulda 
und der Rettungshundestaf-
fel Gelnhausen runden das 
Angebot ab. BWB

Erlebnistage für 
Hunde

SCHLÜCHTERN –  Das nächste 
Gruppentreffen der COPD-
Selbsthilfe  findet am Sams-
tag, 11. April, um 14 Uhr im 
Café Fabrice in Schlüchtern 
statt. Wer an COPD oder einer 
anderen Lungenkrankheit 
leidet, ist laut Pressenotiz 
beim Treffen willkommen. 
Näheres unter den Rufnum-
mern: (06669) 4319983 oder 
(06667) 1344.  BWB

Treffen der  
COPD-Selbsthilfe

STERBFRITZ – Die Kaffeerunde 
findet am Donnerstag, 9. 
April, ab 15 Uhr in Manuelas 
Cafèstübchen im Wohn- und 
Gesundheitszentrum Lebens-
baum in Sterbfritz statt. Wei-
tere Informationen bei Mari-
on Jöckel unter der Rufnum-
mer: (06664) 918900.  BWB

Manuela lädt zur 
Kaffeerunde 

AHL – Am Kinzig-Stausee zwi-
schen Steinau und Ahl soll ab 
2027 erstmals der Kinzig-
Stausee-Marathon stattfin-
den. Als Vorbereitung auf das 
neue Laufevent lädt Organisa-
tor Philipp Merz, örtlicher 
Apotheker und Geschäftsfüh-

rer der Brüder-Grimm-Apo-
theke in Steinau, bereits in 
diesem Jahr zu einem ge-
meinsamen „Trockenlauf“ 
rund um den See ein, heißt es 
in einer  Pressenotiz. 

Der offene Testlauf ist für 
Sonntag, 12. April, ab 9 Uhr 
geplant. Treffpunkt ist das 
Bootshaus Ardeas Seenwelt 
am Kinzig-Stausee. Eingela-
den seien alle, die Lust auf Be-
wegung haben – egal ob Läu-
fer, Spaziergänger oder Rad-
fahrer, so die Organisatoren. 
„Wir wollen einfach gemein-
sam die Strecke testen, uns 
kennenlernen und schauen, 
wer Lust hat, dieses Projekt 
mit aufzubauen“, sagt Initia-
tor Philipp Merz. „Der Stau-
see bietet eine wunderschöne 
Strecke – und gemeinsam 
macht Bewegung einfach 
mehr Spaß.“ 

Die komplette Marathon-
Distanz entspricht sechs Run-
den um den Kinzig-Stausee. 
Beim Trockenlauf gehe es je-
doch nicht um Zeiten oder 
Wettbewerb. Jeder könne 
selbst entscheiden, wie viele 

Kilometer er zurücklegen 
möchte. „Ob eine halbe Run-
de, eine Runde oder mehrere 
– alles ist möglich“, erklärt 
Merz. „Wer möchte, kann 
auch mit dem Fahrrad teil-
nehmen. Uns geht es vor al-
lem darum, gemeinsam un-
terwegs zu sein.“ 

Der Testlauf richtet sich so-
wohl an ambitionierte Läufer 
als auch an Einsteiger. Wer 
beispielsweise ausprobieren 
möchte, ob er den Spessart-
heldenlauf, einen Halbmara-
thon im kommenden Jahr 
oder sogar den Brüder-

Grimm-Lauf schaffen könnte, 
habe dort eine gute Gelegen-
heit, seine Form zu testen. 
Langfristig verfolge das Pro-
jekt jedoch noch ein größeres 
Ziel: Der geplante Kinzig-
Stausee-Marathon soll ab 
2027 als Benefizlauf stattfin-
den. „Die Idee ist, mit dem 
Marathon jedes Jahr ein Pro-
jekt zu unterstützen, das un-
sere Region nachhaltig ver-
bessert“, erklärt Merz. „Das 
können zum Beispiel neue 
Spielgeräte, ein Spielplatz 
oder auch eine Outdoor-
Sportanlage wie eine Freele-
tics-Station sein.“ Der Tro-
ckenlauf bietet Gelegenheit, 
gemeinsam Ideen zu sam-
meln und Unterstützer für 
das neue Laufprojekt zu ge-
winnen.    BWB

Erster Kinzig-Stausee-Marathon für 2027 geplant

Offener Testlauf für alle, die Lust auf 
Bewegung haben

Der Marathon soll in sechs Runden um den Kinzig-Stausee ge-
hen. Ein Testlauf, zu dem Läufer, Spaziergänger und auch 
Radfahrer eingeladen sind, findet am Sonntag, 12. April, um 
9 Uhr statt. Treffen ist am Bootshaus Ardeas Seenwelt.   

 Repro: Veranstalter

Jedes Jahr ein Projekt 
unterstützen

Gemeinsam die Strecke 
testen 

REGION – Die Bad Orber 
Dampfkleinbahn „Emma“ 
von Bahn-Enthusiast Rolf Ji-
rowetz aus Schlüchtern star-
tet seit vielen Jahren eigent-
lich immer regelmäßig am 
Ostersonntag in ihre Saison. 
In diesem Jahr ist es leider an-
ders: „Wir müssen den ge-
planten Saisonstart vom 5. 
und 6. April um eine Woche, 
auf Sonntag, 12. April, ver-
schieben“, bedauert der Lok-
führer und Betreiber Rolf Ji-
rowetz. Der Grund sind Bau-
arbeiten und Streckensper-
rungen seitens DB InfraGo an 
der Kinzigtalbahn und im 
Bahnhof Wächtersbach über 
das Osterwochenende.   Nä-
here Informationen zu Em-
ma und zu den Abfahrtzeiten 
gibt es im Internet auf der 
Seite dampfkleinbahn- 
bad-orb.de. BWB

Verspäteter 
Saisonstart von 

„Emma“ 

SCHLÜCHTERN  – Eine Fahrt 
nach Haibach zu den Adler-
Werken bieten die Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, für Donners-
tag, 16. April, an. Pro Person 
kostet die Fahrt 45 Euro. Im 
Fahrpreis enthalten sind die 
Kosten für Bus, Frühstück, 
Mittagessen und Kaffeetrin-
ken in einer Schaugärtnerei. 
Die Fahrt beginnt in Schlüch-
tern um 7.50 Uhr in Höhe der 
Praxis Dr. Klagges in der Loti-
chiusstraße und um 8 Uhr 
am Platz am Untertor. An-
meldungen unter der Tele-
fonnummer (06661) 85118 
oder bei dem Seniorenbeauf-
tragten Peter Triebensky, Te-
lefon (06661) 4182.  BWB

Seniorenfahrt 
nach Haibach

SALMÜNSTER – Der VdK-Orts-
verband Bad Soden-Salmüns-
ter lädt Mitglieder, Freunde 
und Interessierte zu einem 
gemeinsamen, informativen 
Kaffeenachmittag für Freitag, 
17. April, um 14.30 Uhr ein. 
Das Treffen findet im Café 
Sonnenschein, Schwedenring 
18a, in Salmünster statt. In 
der Pressenotiz weist der Vor-
stand darauf hin, dass  Spei-
sen und Getränke auf eigene 
Kosten gehen.  BWB

VdK lädt zum 
Kaffeenachmittag 
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SCHLÜCHTERN –  Die umfang-
reichen Bauarbeiten im 
Schlüchterner Freibad kom-
men auf die Zielgerade. „Wir 
arbeiten derzeit mit allen ver-
fügbaren Kräften an der Fer-
tigstellung“, betont Marc 
Schmidt, Technischer Leiter 
Bauwesen bei der Stadtent-
wicklungsgesellschaft.  
   Er verhehlt allerdings nicht, 
dass der strenge Winter den 
Zeitplan kräftig durcheinan-
dergebracht hat. Die lange 
Kälteperiode, viel Schnee und 
Regen haben für die Arbeiten 
im Außenbereich etwa zehn 
Wochen an Zeit gefordert, die 
das Team jetzt versucht – zu-
mindest teilweise – wieder 
aufzuholen. 
   Derzeit wuselt es deshalb an 
vielen Stellen auf der Baustel-
le in der Breitenbacher Stra-
ße. Zirka zwei Dutzend Arbei-
ter sind Tag für Tag im Ein-
satz. Schwimmbadtechniker, 
Elektriker, Bauarbeiter, Bag-
gerfahrer, Dachdecker, 

Estrich- und Fliesenleger sind 
parallel tätig. Die erfreuliche 
Meldung: Die Dichtigkeits-
prüfung des Schwimmerbe-
ckens ist über das Weih-
nachtsfest erfolgt und mitt-
lerweile erfolgreich abge-
schlossen. Hier kann also 
bald mit der Verfliesung des 
Bodens und der Seitenwände 
begonnen werden. Beim 
Nichtschwimmer-Becken soll 
die Prüfung in Kürze folgen. 
    Im Herzstück des Bades hat 

sich in den vergangenen Wo-
chen einiges getan: Der große 
Technikraum im Unterge-
schoss des Hauptgebäudes ist 
mittlerweile gut mit ver-
schiedenen Rohren und Fil-

teranlagen gefüllt – und das 
sind etliche Wasserverbin-
dungen. Schließlich muss 
beispielsweise im Bereich des 
„Kinderparadieses“ jede At-
traktion mit einer eigenen 
Leitung versorgt werden. Die 
komplette Filteranlage sowie 
die Behälter für Schmutz- so-
wie Spülwasser sind fertigge-
stellt. In diesen Tagen begin-
nen die Arbeiten für die Tech-
nik zur Erwärmung des Was-
sers.  

   Demnächst werden die acht 
Meter tiefen Stahlwände ge-
zogen, die während der Bau-
phase das Hauptgebäude am 
Eingang vor dem Druck der 
seitlichen Erdmassen ge-
schützt haben. Auch sonst be-
ginnen die Arbeiter mit dem 
Auffüllen der großen Ausbag-
gerungen rund um die 
Schwimmbecken – natürlich 
Stück für Stück, weil die an 
vielen Stellen querenden 
Rohre verdichtet eingebaut 
werden müssen.  Nur wenige 
Schritte weiter sorgen derzeit 
Fliesenleger für den richtigen 
Bodenbelag im Dusch- und 
Sanitärbereich. Der Imbissbe-
reich nimmt ebenfalls Gestalt 
an. An einem großen Schiebe-
fenster können sich die Bade-
gäste künftig versorgen. Eine 
extra breite Ablagefläche vor 
der Öffnung bietet genügend 
Platz, alle gekauften Lebens-
mittel sicher abzustellen. 
   „Wir haben nach dem hefti-
gen Winterwetter den Schal-
ter erfolgreich umgelegt“, 
sagte Marc Schmidt. Jetzt sei 
wieder richtig Schwung in 
den Arbeiten. „Alle Firmen 
ziehen mit“, betont der Pro-
jektleiter und lobt die Quali-
tät der eingesetzten Unter-
nehmen, die – bis auf die 
Schwimmbad-Fachfirmen – 
allesamt aus der Region kom-
men. Er geht bei der Wieder-
eröffnung des Schlüchterner 
Freibades von kleineren Ver-
spätungen aus. Anvisiert war 
zuletzt eine Inbetriebnahme 

des gesamten Komplexes 
zum Beginn der Sommerferi-
en 2026. Nun spricht er „von 
dem Versuch, zum Start der 
Ferien wenigstens ein 
Schwimmangebot zu bieten“. 
Will sagen: Die Becken sollen 
dann geöffnet werden. Die 
Nutzung der gesamten Anla-
ge rundherum mit Liegeflä-
chen und Spielgeräten wird 
erst später möglich sein.  BWB

Sommerferien angepeilt / Lange Kälte brachte den Zeitplan durcheinander

Eröffnung des Freibads verzögert sich

Die Dichtigkeitsprüfung des Schwimmerbeckens ist abgeschlossen.  

Im Technikraum hat sich einiges getan. Fotos: Stadt Schlüchtern

ULMBACH – Zur Jahreshaupt-
versammlung der Chorge-
meinschaft Harmonie Ulm-
bach trafen sich die Mitglie-
der jüngst im Dorfgemein-
schaftshaus in Sarrod.  

In ihrem Jahresbericht ließ 
Schriftführerin Marianne 
Herber das vergangene Ver-
einsjahr Revue passieren, das 
ganz im Zeichen des 150-jäh-
rigen Jubiläums der Chorge-
meinschaft stand. Zahlreiche 
Veranstaltungen und ge-
meinsame Aktivitäten präg-
ten das Festjahr und stärkten 

den Zusammenhalt im Chor. 
Auch Dirigent Uwe Bäbler 
dankte den Sängerinnen und 
Sängern für ihr Engagement. 
Ein besonderer Höhepunkt 
des Abends war die Ehrung 
von Sopranistin Luise Klug, 
die seit 60 Jahren aktiv in der 
Chorgemeinschaft singt. Im 
Auftrag des Hessischen Chor-
verbandes überreichte Diri-
gent Uwe Bäbler ihr eine Eh-
renurkunde sowie die Ehren-
nadel. Die Vorsitzenden 
dankten der Jubilarin zusätz-
lich mit einem Präsent.  

   Der Kassenwart berichtete 
anschließend über die finan-
zielle Entwicklung des Ver-
eins. Nach der Bestätigung 
der ordnungsgemäßen Kas-
senführung wurde der Vor-
stand von der Versammlung 
entlastet und die Kassenprü-
fer für das kommende Jahr 
gewählt. Zum Abschluss wur-
den anstehende Termine vor-
gestellt. Besonders im Blick 
steht das Konzert im Oktober 
in der Reinhardkirche in Stei-
nau unter dem Motto „Sound 
of Harmonie“.  BWB

Jahresversammlung der Chorgemeinschaft Harmonie Ulmbach

Rückschau auf das Jubiläumsjahr 
stand im Fokus

Die Aufnahme zeigt die Ehrung von Sopranistin Luise Klug, die seit 60 Jahren aktiv ist: Gerald 
Himmelreich, Marianne Herber, Uwe Bäbler, Luise Klug, Werner Heil (von links).    Foto: Verein

KFZ-KAUFGESUCHE

W
hatsApp

Inh. Peter Möllmann

ZWEIRAD/TRIKE

Spessartstr. 77 · Tel. (06050) 7045

63599 Biebergemünd – Kassel

MOTORRÄDER, ATV & ROLLER

WOHNMOBIL

www.wmwwwwwwwww...wwwmmm----aw.deaaawww...dddeee

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen

03944-36160

Immobilienwelt Kress
Inh. Heiko Kress
Bahnhofstr. 6a

36381 Schlüchtern
06661 – 15 20 310

06661 / 15 20 310

SCHLÜCHTERN - INNENSTADT

SINNTAL - MOTTGERS
Einfamilienhaus mit Einliegerwohnung

Carport, Garage u. separ. Baugrundstück, Wfl.ca.200 m²,
8 Zi., Grdstfl. ca. 1.156 m², gepflegt, modernisiert, Öl,
Bj. 1962, V, 151 kWh(m²a), EEK: E,
Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.

305.000,-€ Kaufpreis

SINNTAL -

Immobilien in guten Händen.
www.immobilienwelt-kress.de

V=Verbraucherausweis, BA=Bedarfsausweis, Bj=Baujahr, EEK=Energieeffizienzklasse,
EA=Energieausweis

3-Zimmer ETW, 1. OG, 3 PKW-Stellplätze,

Balkon, zentrale Innenstadtlage, ruhig, gepflegt, 3 Zi.,
Wfl. ca. 94 m², Bj. 2002, Erdgas, V, 77 kWh(m²a),
EEK C, Käuferprovision 3,57 % inkl. MwSt.

295.000,-€ Kaufpreis

Wir suchen Ihre Immobilie

für vorgemerkte Kunden
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MIETGESUCHE

STELLENMARKT

www.fruehverdiener.de
zusteller@medienlogistik-hessen.de
0661 280-935

Interesse? Melde dich jetzt!

Deine Aufgaben:

Zustellung des Bergwinkel Wochen-Boten am Samstag

Dein ÷roÓl:

Du bist zuverlässig und pünktlich

Frische Luft während der Arbeit ist 

genau Dein Ding

Du bist mindestens 13 Jahre alt

Deine Vorteile:

Arbeitsplatz In deinem Wohnort – 

keine langen Anfahrtswege

Faire & pünktliche Bezahlung

Zustellerausstattung

Fit an der frischen Luft –
mit deinem Zustellerjob!

Wir suchen in …

Bad Soden Salmünster: Stadt, Hausen, Mernes

Sinntal: Mottgers, Sterbfritz

Steinau a. d. Straße: Stadt, Marborn, Marjoss, Seidenroth

Schlüchtern: Kressenbach

VERSCHIEDENES

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

FEHLSTELLEN UND RISSE

UNDICHTER BALKON?

Bauunternehmung Glöckle Hoch- u.
Tiefbau GmbH, Isotec Fachbetrieb
Am Stockgraben 2, 36119 Neuhof

t 06655 - 9115480

www.isotec-gloeckle.de

E?
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STEINAU – Sie würde mit Ge-
spenstern im Schloss über-
nachten und hätte keine 
Scheu, den Froschkönig an 
die Wand zu schmettern. Sie 
verzaubert Kinder und lässt 
Mädchenherzen höherschla-
gen – und ihr eigenes schlägt 
für die Heimat, die Stadt Stei-
nau, und die Region. 

Laura Fuchs hat eine Missi-
on und einen ganz besonde-
ren Auftrag: Als erste Stein-
auer Märchenkönigin erfüllt 
sie ihre Aufgabe selbstbe-
wusst mit Würde und Stolz. 
In den vergangenen Monaten 
ist sie in ihrer Rolle aufgegan-
gen und daran gewachsen, sie 
besitzt das nötige Quäntchen 
Herzblut und hat den Grund-
stein für etwas Besonderes ge-
legt. 

Doch einmal von vorne: Kö-
niglich wurde es auf dem ro-
ten Sofa im Brüder Grimm-
Haus. Denn eingeladen zum 
Gespräch war niemand Ge-
ringeres als Laura Fuchs, 
Steinaus erste Märchenköni-
gin. Laura Fuchs ist fest mit 
der Brüder-Grimm-Stadt ver-
wurzelt, ist die Familie von 
Laura Fuchs doch bereits seit 
sieben Generationen in Stei-
nau ansässig. Seit einigen Jah-
ren engagiert sich Laura 
Fuchs in der Kommunalpoli-
tik und war Mitinitiatorin des 
ersten Mädchenflohmarkts 
in Steinau. 

Nun trägt sie einen beson-
deren Titel, der anlässlich der 
vielen Jubiläen im vergange-
nen Jahr ins Leben gerufen 
wurde. Eine neue Tradition 
sollte entstehen: Die Mär-
chenkönigin solle die Stadt 
Steinau überregional be-
kannt machen sowie einen 
Blick über den Tellerrand 

und eine Vernetzung mit an-
deren Städten und Gemein-
den ermöglichen. Laura 
Fuchs scheute diese Aufgabe 
nicht und so standen der 22-
jährigen Verwaltungsfachan-
gestellten in Ausbildung auf-
regende Monate bevor. Auf 
die Frage, was dieses Amt von 
anderen Ehrenämtern unter-
scheide, entgegnete Laura 
Fuchs, dass die Funktion der 
Märchenkönigin zeitintensiv 
sei und persönliche Kontakte 
ermögliche. Über den freund-
schaftlichen Austausch mit 
Persönlichkeiten und „Hohei-
ten“ anderer Städte hinaus, 
entstehe auch ein gewisses 
Gemeinschaftsgefühl. Die 
Fahrt zum hessischen Minis-
terpräsidenten sei ein beson-
deres Erlebnis gewesen und 
auch der Tag der Krönung sei, 
laut Laura Fuchs, durchaus 
mit einer ordentlichen Porti-
on Lampenfieber verbunden 

gewesen. Die Auftritte seien 
zu Beginn ungewohnt gewe-
sen, denn auf eine Märchen-
königin mit Krone und im 
wunderschönen Kleid seien 
alle Augen gerichtet, so dass 
ein gewisser Erwartungs-
drück entstehe. Doch erste 
Hemmungen seien schnell 
verflogen und sie habe ge-
lernt, selbstsicher und zuver-
sichtlich vor anderen Men-
schen zu sprechen. Es sei aber 
auch gerade dieses besondere 
Kleid, welches schützend um-

hülle und das Selbstwertge-
fühl stärke. Die Märchenkö-
nigin hatte bei der Gestaltung 
des Kleides ein Mitsprache-
recht und konnte dem Ge-
wand ihre ganz eigene Note 
und Persönlichkeit verleihen. 
Lachend erzählte Laura 
Fuchs, dass sich ausgerechnet 
am allerersten Tag im Amt 
der Märchenkönigin eine 
Wespe im Kleid verfangen ha-
be. 

Auf die Frage von Muse-
umsleiterin Stefanie Dall-

mann, welche Termine für 
Laura Fuchs ganz besonders 
gewesen seien, hatte Laura 
Fuchs prompt eine Antwort: 
Es seien die Besuche in den 
Kindergärten gewesen. Die 
strahlenden Kinderaugen lie-
ßen auch das Herz einer je-
den künftigen Märchenköni-
gen höherschlagen, darin wa-
ren sich die anwesenden Gäs-
te einig. Nach ihrer einjähri-
gen Amtszeit freut sich Laura 
Fuchs auf eine engagierte 
Nachfolgerin, die nicht nur 
trockenes Heimatwissen, son-
dern Verbundenheit mitbrin-
gen sollte und selbstverständ-
lich von Laura Fuchs einge-
wiesen und an die Hand ge-
nommen wird. Es wäre 
schön, in Zukunft einmal auf 
eine Märchenkönigin aus je-
dem Stadtteil zurückblicken 
zu können, betonten Stefanie 
Dallmann und Laura Fuchs 
einstimmig. In einer an-
schließenden Fragerunde un-
ter dem Motto „kurz und 
knackig“ gab es viele Lacher 
seitens der anwesenden Gäste 
und auch wurden viele Fra-
gen zum Styling einer Mär-
chenkönigin gestellt. Schließ-
lich benötigt es viele helfende 
Hände, damit Krone und Fri-
sur und nicht zuletzt das 
Kleid sitzen. Interessierte 
Nachfolgerinnen sollten 
nicht allzu aufgeregt sein – 
vielmehr gelte es, sich offen 
und zuversichtlich auf die Sa-
che einzulassen. Genau das 
hat Laura Fuchs, deren per-
sönliches Lieblingsmärchen 
„Schneeweißchen und Rosen-
rot“ ist, mit Bravour getan. 
Und sicherlich hätte sich die 
Stadt Steinau keine bessere 
erste Amtsträgerin wünschen 
können.  AL

Märchenkönigin Laura I. auf dem roten Sofa / Besonders waren die Besuche in den Kindergärten

Fest in der Brüder-Grimm-Stadt verwurzelt

VERANSTALTUNGEN

Die erste Steinauer Märchenkönigin Laura I. war zu Gast auf dem roten Sofa und im Gespräch 
mit Museumsleiterin Stefanie Dallmann.    Fotos: Alexandra Lotz 

Eine Märchenkönigin hat eine wichtige Funktion für ihre Hei-
matstadt und die Region – darin waren sich die Besucher im 
Brüder-Grimm-Haus einig. 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – In 
der Regel alle fünf Jahre kom-
men die aktiven Feuerwehr-
leute der Stadt Bad Soden-Sal-
münster nicht zur gemeinsa-
men Hauptversammlung zu-
sammen, sondern wählen 
auch ihre Führung neu. In 
diesem Jahr laufen die Amts-
zeiten von Stadtbrandinspek-
tor Jens Bannert sowie seine 
beiden Stellvertreter Frank 
Widmayer und Frank Seidl 
ab. Die gemeinsame Jahres-
hauptversammlung der Kurs-
tadt-Feuerwehr findet am 
Samstag, 25. April, 19 Uhr, im 
Spessart Forum Kultur in Bad 
Soden statt. Auf der Tagesord-
nung stehen die Berichte des 
Stadtbrandinspektors, des 
Stadtjugendfeuerwehrwartes 
und der Kinderfeuerwehr-Be-
auftragten. Nach  Grußwor-
ten der Gäste werden Beför-
derungen und Ehrungen aus-
gesprochen sowie Anerken-
nungsprämien verliehen und 
Ehrenbeamte verabschiedet. 
Dann stehen die Wahlen der 
Feuerwehrführung an. BWB

Vorstand der 
Feuerwehr steht 

zur Wahl

BAD SODEN – Bei der gut be-
suchten Midissage zum The-
ma „Rund“ in den Räumlich-
keiten der Spessart Therme in 
Bad Soden wurden viele se-
henswerte Kunstwerke prä-
sentiert. Die Werke sind bunt 
und natürlich, machen gute 
Laune, regen zum Nachden-
ken an, bereiten Freude beim 
Entstehen, helfen aber auch 
bei der Stressbewältigung 
und Trauerverarbeitung, sie 
sind fantasievoll und auch 
politisch. „Wir haben nur ei-
ne Welt“, „Freiheit“, „Frauen-
leben in Deutschland“, „Ord-
nung im Chaos“ und „Gift-
stummel“ sind nur einige Ti-
tel der Werke, die noch bis 
zum 26. April zu sehen sind.  

Ein besonderes Augenmerk 
wurde beim Rundgang durch 
die Ausstellung auf das in der 
Zwischenzeit verstorbene 
Kunstvereinsmitglied Adam 
Koch gerichtet. Koch war vor 
fünf Jahren in die Kurstadt 
gezogen und fühlte sich hier 
sehr wohl. Bei seinen Spazier-
gängen durch die Natur sam-
melte er Steine, Stöcke und 
andere Naturmaterialien, die 
er in seine Kunstwerke inte-
grierte. Der Kunstverein wer-

de ihn in liebevoller Erinne-
rung behalten, schreibt Ju-
dith Bacher in einer Presseno-
tiz des Vereins.  

Als weitere Aktion des 
Kunstvereines, der in diesem 
Jahr sein zehnjähriges Beste-
hen feiert, werden zwei der 
drei „Friedensbänke“, die be-
schmiert wurden, im Mai mit 
frischem Schliff und neuer 
Farbe versorgt.  

Weitere Werke sind in den 
Schaufenstern K1 und K2 der 
ehemaligen Eisdiele und des 
angrenzenden Ladens in der 
Frankfurter Straße in Sal-
münster zu sehen.  BWB

Kunstverein lud zur Midissage  

Bunt, fantasievoll 
und politisch

„Wir haben nur eine Welt“  ist 
dieses Kunstwerk überschrie-
ben.  Foto: privat

BAD SODEN – Regional einkau-
fen und genießen können Be-
sucher des  Sonntagsmarktes, 
der am Ostersonntag, 5. 
April, ab 11 Uhr auf dem 
blauen Platz in Bad Soden 
stattfindet. Am nächsten Tag, 
am Ostermontag, 6. April, 
sind Jungen und Mädchen ab 
14 Uhr eingeladen, im Kur-
park auf Ostereiersuche zu 
gehen. Mit Live-Musik sowie 
Kaffee und Kuchen ist im Ca-
fé Forum für das leibliche 
Wohl gesorgt.  BWB

Ostereier im 
Kurpark suchen 
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